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76. Jahrgang 


Wir berichteten geſtern über das ſchwere 
Urteil, das der Bezirksrichter Bigajſti in 
Konitz am Mittwoch abend gegen die 22 in 
die Kenſau⸗Angelegenheit verwickelten Deut⸗ 
ſchen fällte. Dieſes Urteil lautet auf ins⸗ 
geſamt 171 Monate Gefängnis und 20 Mo⸗ 
nate Arreſt. 

Et prre 8 age von dem Pro⸗ 
eingehend Notiz, ützt ſie 
bei ihrer Berichterſtatung as ee ir 
die Anklageakte und die Arteilsbegründung. 
Die geſamte reichsdeutſche Preſſe — der 
„Völkiſche Beobachter“ hatte einen eigenen 
Berichterſtatter nach Konitz geſandt — 
bringt ſehr lange Berichte und Kommentare. 
Die Angeklagten, von denen ſich keiner 


poznan (Poſen), Sonnabend, 10. Juli 1937 


Die Verurteilung der Deutſchen in Konitz 


Gero von Gersdorff und Auguſte und Margarete Wehr gegen Kaution auf freien Fuß geſetzt 
| Die Freilaſſung der übrigen Verurteilten erwartet 


zur Schuld bekannte, nahmen das Urteil 
ruhig auf. 

In feinem letzten Wort vor der Urteils- 
fällung machte einer der Hauptangeklagten, 
Gero Freiherr von Gersdorff, den 
Staatsanwalt darauf aufmerkſam, daß die 
Behauptungen der Anklage, die „Deutſche 
Vereinigung“ erziehe ihre Mitglieder in 
einem ſtaatsfeindlichen Sinne nicht im ge⸗ 
ringſten der Wahrheit entſpräche. Auch er 
ſelbſt fühle ſich ebenſo wie die anderen un⸗ 
ſchuldig und erſuche das Gericht als freier 
Sohn des deutſchen Volkes und Bürger des 
Polniſchen Staates um Freiſprechung. Auch 
alle anderen Angeklagten verneinten wie 
er die Schuldfrage und baten um Freiſpruch. 


Die Urteilsbegründung 


In der Arteilsbegründung werden fa 
alle Punkte der Anklageſchrift aufrecht fok 
halten. Das Gericht nimmt als erwieſen 
an, daß die Angeklagten Droß, dorf 
1 und Frhr. von Gersdorff im 

pril 1937 ein Arbeitslager in Kenſau 
organiſiert haben. Zum Führer dieſes 
Lagers hätten Droß und Frhr. von Gers⸗ 
dorff, die ſich um die Einrichtung des Lagers 
zuſammen mit den Geſchwiſtern Wehr be⸗ 
müht hätten, aus Oberſchleſien den Ange- 
klagten Klimek kommen laſſen. Den Aus⸗ 
lagen der Angeklagten, beſonders des Frhrn. 
von Gersdorff, daß er über den vorange⸗ 
gangenen Lebenslauf Klimeks ſehr wenig 
wußte, könne das Gericht keinerlei Glauben 
ſchenken. Im Gegenteil, Frhr. von Gers⸗ 
dorff hätte gewußt, daß Klimek hervor⸗ 
ragend mit nationalſozialiſtiſchen Erzie⸗ 
hungsfragen Beſcheid wiſſe; er habe ihn ge⸗ 
rade deshalb nach Kenſau gebracht. 

Das Gericht könne ſich auch nicht auf 

den Standpunkt der Verteidigung ſtel⸗ 

len, daß es ſich hier um eine persönliche 

Initiative der Angeklagten handle, 

ſondern alle Tatſachen ſprächen dafür, 

daß die Aktion wohl überlegt und auf 

Veranlaſſung der Deutſchen Vereinigung 

durchgeführt worden ſei. 
Es hätte den Organiſatoren des Lagers 
neben der körperlichen Ausbildung der 
Lagerteilnehmer vor allem daran gelegen, 


dieſe jungen Menſchen, die dort in Kenſau 
beiſammen waren, in nationalſozialiſtiſchem 
Sinne zu erziehen, ſie dadurch innerlich zu 
ſtärken und ſie zu Mitgliedern einer For⸗ 


mation zu machen, welche die Deutſche Ver⸗ 


einigung für . 1 Da zur Ver⸗ 
fügung zu haben wünſcht. Daß dieſe ganze 
Aktion den Aufſichtsbehörden gegenüber 
geheim gehalten werden jollte. könne nie- 
mand verwundern, der die Haltung der 
Deutſchen Vereinigung dem Polniſchen 
Staate gegenüber kennt. 

Das Gericht verſtehe es ſehr wohl, wenn 
Deutſche in Polen ſich mit dem National⸗ 
ſozialismus beſchäftigen. Das könne aber 
nur privat geſchehen. 


Im Rahmen von großen Organiſationen 
wird dieſe Beſchäftigung für das pol⸗ 
niſche Volk gefährlich. Der Polniſche 
Staat wünſcht nicht, daß ſich auf ſeinem 
Gebiet die fremde nationalſozialiſtiſche 
Weltanſchauung verbreite. 


Dieſen Wunſch hätte ja auch der Staroſt von 
Bromberg dem Vorſtand der Deutſchen Ver⸗ 
einigung eindeutig zu verſtehen gegeben, 
indem er ihm eine Verwarnung erteilte, 
und das Schulungslager Grüntal (nach ein⸗ 
jähriger Dauer — Die Red.) auflöſte. Man 
könne, ſo führt die eee u. a. 
aus, im „Fall Kenſau“ den Angeklagten 
ideelle Beweggründe nicht abſprechen. 


Der letzte Verhandlungstag 


Am zweiten Tag des Koniker Prozeſſes 
wurde als eriter Zeuge das Dienſtmädchen 
Helena Zielinſka aus Kenſau verhört. 

e wußte auszuſagen, daß fie an einem 
April⸗Tage dieſes Jahres auf dem Bahn⸗ 
of in Kenſau vier junge Menſchen geſehen 
hätte, die nach dem Weg nach Kenſau ken 
ten. Ferner hätte fie bemerkt, daß dieſe 
Jungen anſchließend daran ihr Gepäck auf 
einen in der Nähe ſtehenden Wagen geladen 
und ſich darauf auf den Weg nach Kenſau 
gemacht hätten. Auf die Frage des Rich⸗ 
ters, ob die Zeugin unter den Angeklagten 


diejenigen, die ſie getroffen hätte, wieder⸗ 


tenne, antwortete die Zeugin verneinend. 
* o auf die Frage des Staatsanwalts, 
R die Zeugin wiſſe, was im Gutsparkt von 
enſau vor ſich gegangen ſei. Im übrigen 
beſtätigen die Ausſagen der Zielinſta voll- 
kommen die usſagen der Angeklagten, 
daß nämlich der Park von Kenſau und 
das darin gelegene Gutshaus nicht von 
der Welt durch eine hohe Mauer abge⸗ 
ilojen, jondern von zwei Seiten den 
Augen aller Barübernebenden und aller 


Bewohner der umliegenden Häuſer zu⸗ 
gänglich ſei. 

Der nächſte e Jan Majewſki ift 
e ee e eee Er weiß 
zum Falle Kenſau zu ſagen, daß ſich eine der 
beiden Damen Wehr an ihn mit der Frage 
gewandt habe, ob es erlaubt ſei, aus Brom⸗ 
berg Arbeiter auf das Gut zu holen. Das ſei 
ſchon im Januar geweſen, und er habe ihr 
erwidert, daß die Gemeinde nichts dagegen 
Fe habe. Zwei Monate ſpäter ſei 
Frl. Margarete Wehr noch einmal in der⸗ 
ſelben Angelegenheit bei ihm geweſen und 
hätte dieſelbe Antwort erhalten. Der Wójt 
gibt ferner an, daß ſich alle jungen Leute mit 
Ausnahme der Angeklagten Klimek und Mit⸗ 
telſtädt bei ihm perſönlich angemeldet hätten. 
Schon wenige Tage ſpäter hätte ſie die Poli⸗ 
zei bereits verhaftet. 

Die Verteidigung intereſſiert ſich dafür, ob 
der Zeuge auf dem Anweſen der Geſchwiſter 
Wehr beſonders viele Hunde bemerkt habe, 
deren Anweſenheit die Anklageſchrift mit dem 

ruck eine zahlreiche Matte bilfiaer 


“ feititellt. Der Zeuge erwidert darauf, 
. n er ſich erinnern könnte, die Ge⸗ 
ſchwiſter Wehr drei Hunde beſaßen und gibt 
auf weiteres Befragen hin zu, daß dieſe An⸗ 
ahl nicht über dem dörflichen Durchſchnitt 
0 Der nächſte Zeuge, Feliks Jamo- 
rowſki, Landwirt aus Kenſau, hat beob- 
achtet, und zwar von ſeinem Hofe aus, daß 
eines Tages ein Menſch auf einem Motorrad 
nach Kenſau gekommen fei, den die dort an- 
weſenden jungen Leute durch Bewegung der 
Arme begrüßt hätten, Ob dabei „Heil“ ge- 
rufen worden iſt, weiß er nicht, da er den 
Vorgang aus einer Entfernung von 100 
Metern beobachtet habe. Die Frage, ob er beim 
Militär gedient habe, verneint der Zeuge. 
(Bei einem Verhör während der Unter⸗ 


ſuchung hat der Zeuge nach der Anklageſchrift 


angegeben, Reſerviſt zu fem. — D. R.) 


mit den Ausſagen der Angeklagten und der 
Zeugin Ziefinfta. Der nächſte Zeuge Tan ⸗ 


Wehr Jugendliche 
angekommen wären. 


Kenſau fih g 
fragt, was die jungen Menſchen hier wollen, 
da er den Eindruck gehabt hätte, es ſeien 
alles „ſehr intelligente Menſchen“. 

Daraufhin hätte er ſich für das, was in 
Kenſau vor ſich ging, intereſſiert und hätte 
bald feſtgeſtellt, daß es ſich um einen „Kur⸗ 
fus für militäriſche Vorbereitung handle“ (1). 
Er hätte bemerkt, wie die Angeklagten ange⸗ 
treten wären, wie fie gemeinſam Gymnaſtit 
getrieben hätten, wie ſie Wendungen geübt 
und gemeinſame Märſche unternommen hät⸗ 
ten, „genau wie beim Militär“ (1). Auf eine 
Frage der Verteidigung, ob er das bemerkt 
hätte, gibt er zu, dies nur zweimal geſehen 
zu haben Seine Untergebenen hätten es aber 
auch geſehen. Mit dem 14. April hätte dann 
eine regelmäßige Beobachtung des Gutes 
Kenſau begonnen. 


Der Richter muß den Zeugen aufmerkſam 
darauf machen, daß er das nur auszujagen 
habe, was er wirklich wiffe. Auf eine weitere 
Frage, ob er ſelber im Park geweſen ſei, er⸗ 
klärte er, er hätte ſeine Vertrauten hingeſchickt. 
PR en der Verteidigung bezüglich dieſer 

onfidenten beantwortet der Zeuge mit der 
an 0 das könne die Behörde bloß⸗ 


Auf alle Beobachtungen hin ſei er dann 
perſönlich bei den Geſchwiſtern Wehr gewe- 
ſen und hätte ſie gefragt, was hier eigentlich 
los ſei. Sie hätten ihm geantwortet, daß 
junge Menſchen zur Arbeit angekommen 
ſeien. Zwei Tage darauf hat dann Wacht⸗ 
meiſter Kantorczyk die Hausſuchung in 
Kenſau durchgeführt und die Angeklagten, 
Dat fie in Kenſau beſchäftigt waren, ver- 

et. 


Einen verhältnismäßig breiten Raum in 
den Ausſagen des Zeugen nimmt die Be- 
ſchreibung der Verhaftung Klimeks ein, der 
angeblich im letzten Augenblick die Flucht er⸗ 

riffen haben ar Kantorczyk ſchildert, wie 

limek ſich unter dem Vorwande, ſich die 
Haare ſchneiden zu laffen, bei einem Nadh- 
barn unter einem weißen Laken verborgen 


Ar. 154 


Gegen Kaution aus der Haft 
enllaſſen 


Dr. Gero v. Gersdorff und die bei⸗ 
den Damen Auguſte und Margarete 
Wehr find gegen Stellung einer Kau⸗ 
tion vom Gericht in Konitz am Donners⸗ 
tag abend auf freien Fuß geſetzt worden. 
Die Verteidigung hat ferner Anträge zur 
Haftentlaſſung der übrigen 19 Verurteil⸗ 
ten geſtellt. 


Das geſamte Deutſchtum Polens hofft 
zuverſichtlich, daß der Richter dieſen Mn- 
trägen ſtattgeben wird, und zwar um io 
mehr, als erwartet werden muß, daß die 
zweite Gerichtsinſtanz zu einer weniger 
ſcharfen Beurteilung der ganzen Angele⸗ 
genheit gelangen wird. 


einen Friſeur 

Zeuge: Nein. 

Verteidigung: Sie waren an einem Tage 
vor der Reviſion bei den Geſchwiſtern Wehr. 
Wenn es irgend jemand der Bewohner von 
Kenſau darauf angekommen wäre, ein un⸗ 
reines Gewiſſen zu verbergen, hätte man 
nicht in der Zwiſchenzeit alles, wovon man 
annehmen könnte, es könne gefährlich wer: 
den, beiſeite ſchaffen können? 

Die Erklärungen, die der Zeuge über Auf 
findung und Inhalt des Beweismaterials ab⸗ 
gibt, bringen nichts Weſentliches. Bemerkens⸗ 
wert iſt, daß ſich unter den beſchlagnahmten 
Büchern, Bücher befinden, die im Buchhan⸗ 
del jederzeit käuflich zu haben ſind. 

Nach der Zeugenvernehmung ergriff der 
Staatsanwalt das Wort zu ſeiner Anklage⸗ 
rede. Er behauptete entſprechend der Anklage⸗ 
ſchrift, das ganze Lager wäre geheim und 
ungeſetzlich aufgezogen worden. In allen 
Notizen und Liedern habe er reviſioniſtiſche 
Abſichten“ gefunden. Seiner Meinung nach 
hätten zwiſchen der hieſigen Deutſchen Ver⸗ 
einigung und den oberſchleſiſchen Bereini- 
gungen wie „Jugendwanderverein“ und 
„Deuticher 
beſtanden. 

Daß eine gemeinſame geheime Tätigteif 
ausgeübt worden jei, fei gleichfalls füt 
ihn feibitverftändtich. 


Berteidigung: Gibt es im Dorf Kenſau 


Es war für die nach einer längeren Pauſe 3 
Wort Se ren Verteidiger ein leich 
tes, alle e nen Anklagen Punkt fü 
Punkt in überzeugendſter Weiſe zu zer 
lücken und die beiden Verteidiger, Dr 
Spiber aus Bromberg und Dr. Grzegorzew: 
ſti aus Poſen, wieſen zunächſt dem Staats, 
anwalt nach, daß ſeine Behauptungen übe! 
eine angebliche feſte Verbindung und Zuſam 
menarbeit zwiſchen der Deutſchen Vereini⸗ 
ung und dem oberſchleſiſchen Deutſchen 
Volksbund niemals auf Wahrheit beruhten. 


Von ſeiten der Anklage konnten für jene Be⸗ 


— — . 


hauptungen auch keinerlei Beweiſe gebracht 
werden, ſie bleiben deshalb lediglich Annah⸗ 
men. Gegen die Auswertung im vorliegen: 
den Prozeß erhob daher Verteidiger Dr 
Spitzer Einſpruch. 

Rechtsanwalt Grzegorzewſki legte dar, wie 
falſch es iſt, von einer Geheimhaltung des 
Lagers zu ſprechen, da ſämtliche Vorgänge 
in dem oft genannten Park direkt unter den 
Augen des Wójt vor fich gingen. Dieſer jagte 
ſelbſt aus, daß er jederzeit das Gelände ein⸗ 
fehen konnte. 


Volkstumsbund“ Verbindungen“ 
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Das Ringen um die 
polniſche Jugend 


(Von unſerem Warſchauer W- Berichterſtatter.) 


In ſeiner großen Rechtfertigungsrede, die 
Oberſt Koc im Mai vor den Delegierten 
des Legionärverbandes hielt, nahmen die 
Fragen der polniſchen Jugend einen breiten 
Raum ein. Oberſt Koc gab damals mehr 
oder weniger offen zu, daß die Vorſtöße des 
Lagers der nationalen Einheit zur Gewin⸗ 
nung der Jugend fehlgeſchlagen feien und 
daß ſich die Jugendfrage als eines der 
ſchwierigſten Probleme der polniſchen Innen⸗ 
politik darſtelle. Gleichzeitig ſuchte Oberſt 
Koc den alten Parteigängern des Marſchalls 
Pikſudſki verſtändlich zu machen, daß das 
Jugendproblem anders als bisher behandelt 
werden müſſe, daß man nicht mehr nach den 
Maßſtäbens der Kriegs- und Nachkriegszeit 
an das Generationenproblem herangehen 
könne und daß die Gewinnung der Jugend 
für die angeſtrebte Zuſammenfaſſung der 
Nation von höchſter Bedeutung ſei. Mit 
dieſen Ausführungen deutete Oberſt Koc die 
grundlegenden Veränderungen an, die ſich 
in der inneren Politik Polens vollzogen 
haben. Sie laſſen ſich auf eine kurze Formel 
bringen: das bisherige Regierungsſyſtem iſt 
in ſeiner alten Form nicht mehr aufrecht zu 
erhalten; der Weg muß zur autoritären 
Staatsform im neuen Sinne führen; nicht 
die alten politiſchen Fronten marſchieren 
auf dieſem Wege, vielmehr die junge Gene⸗ 
ration, die unbelaſtet von dem Haß und 
Streit der alten Parteien einer neuen Ideo⸗ 
logie und einer neuen Zeit entgegenſchreitet. 
Mit dieſer Argumentation rechtfertigte Oberſt 
Koc vor allem jene Beſtrebungen, die ihn 
und ſein nationales Lager in die Nähe der 
rechtsradikalen Strömungen unter der pol⸗ 
niſchen Jugend gebracht hatten. 


Gleichzeitig ſtellten aber die Ausführungen 
des Oberſten Koc auch eine Rechtfertigung 
der Haltung des Marſchalls Smigly⸗Rydz 
dar, der mit ſeinen politiſchen Aktionen 
beſonders eng an die rechtsradikale Front 
der Jugend herangerüdf war. Dieſe Wirt- 
ſamkeit des Marſchalls Smigly⸗Rydz inner- 
halb der rechten polniſchen Jugend, insbe⸗ 
ſondere unter den jungen Akademikern, iſt 
heute noch keineswegs abgeſchloſſen und in 
ihren Ergebniſſen zu überſehen. Auf dem 
berühmt gewordenen Kommers der akademi⸗ 
ſchen Verbindung „Arconia“ machte Smigly⸗ 
Rydz das erſte offene Bündnisangebot an 
die nationale Jugend, der er „Dynamik“, 
„Enthuſiasmus“ und „Temperament“ nach⸗ 
rühmte und die er durch politiſche Zuge⸗ 
ſtändniſſe an dem nationalen Aufbauwerk 
beteiligen zu wollen erklärte. Die jungen 
Nationaliſten ſchlugen die vom Marſchall 
zur politiſchen Verſöhnung ausgeſtreckte 
Hand aus. Sie gaben zu verſtehen, daß ſie 
bereit feien, mit dem Marſchall als Armee: 
führer zuſammenzugehen, daß ſie mit dem 
Marſchall als Politiker hingegen nichts 
gemein hätten. Das war die Antwort einer 
Oppoſition, die ohne Belaſtung durch das 
gegenwärtig regierende Lager, ohne Ver⸗ 
bindung mit dem neuen Lager der natis- 
nalen Einheit, ohne politiſchen Kompromiß 
allein und ſelbſtändig an die Macht kommen 
zu können glaubt und dies um ſo mehr, 
als ſie von den mächtigſten Gruppen um⸗ 
worben wird. 

Die Verſöhnungsaktion des Marſchalls 
Smigly⸗Rydz. mit der jungen Oppoſition 
von rechts geht trotz des mißlungenen erſten 
Verſuchs auf dem Arconia⸗Kommers weiter. 
Sie wird dann ihre Früchte tragen, wenn 
das Lager der nationalen Jugend noch 
ſtärker als bisher aufgelockert iſt. Freilich 
ſind ſich auch die verantwortlichen Politiker 
darüber klar, daß mit der Gewinnung der 
nationalen akademiſchen Jugend allein das 
Problem einer volksverbundenen Regierung 
noch nicht gelöſt iſt. Denn die 10 000 Stu⸗ 
denten, die heute dem oppoſitionellen natio⸗ 
nalen Lager angehören mögen, machen — 
nach Angaben eines Regierungsorgans — 
nicht mehr als 0,22% der geſamten polniſchen 
Jugend aus. Dieſer geringe Prozentſatz 
gewinnt ſeine beſondere politiſche Bedeutung 
in einem Lande, deſſen Geſicht nicht durch 
die akademiſch⸗bürgerliche Intelligenz, fon- 
dern durch die breiten Maſſen der bäuer⸗ 
lichen Bevölkerung geformt wird. Dieſe 
Erkenntnis mag maßgebend geweſen ſein, 
als Oberſt Koc und der Marſchall Smigly⸗ 
Ryda die Verbindung zu einem anderen 
Flügel der polniſchen Jugend aufnahmen, 
als fie den Verſuch unternahmen, den par- 
teipolitiſch unabhängigen Zentralverband 
der Bauernjugend mit ſeinen über 100 000 
Mitgliedern in den nationalen Konſolidie⸗ 
rungsprozeß einzuſchalten. 


Waffenſtill 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 10. Juli 1937 


ſtand in Peiping 


China beſchließt friedliche Beilegung des 


Schanghai, 8. Juli. 

Im Sommerkurort Kuling trat eine Regie⸗ 
rungskonferenz zuſammen, um über die Maß⸗ 
nahmen ſchlüſſig zu werden, die in Zuſammen⸗ 
hang mit den Ereigniſſen in Nordchina getrof⸗ 
fen werden ſollten. An der Konferenz nahmen 
Tſchiangkaiſchek ſowie der Generalſtabschef und 
hohe Regierungsbeamte teil. * 

Es wurde beſchloſſen, die Zwiſchenfälle mit 

Japan friedlich zu regeln. 

An den Kommandeur der 29. Armee erging die 
Weiſung, den Streitfall zu lokaliſieren. An die 
japaniſchen Militärbehörden wurde das Erſuchen 
gerichtet, die militäriſchen Operationen in 
Nordchina einzuſtellen. 

Der chineſiſche Außenminiſter reiſte von Ku⸗ 
ling nach Nanking ab, um Verhandlungen mit 
der japaniſchen Botſchaft aufzunehmen. 


Japaniſche und chineſiſche 
Truppen im Rückzug 


Peiping, 9. Juli. 
Die in der Nacht vom Donnerstag zum Frei⸗ 
tag nach Mitternacht aufgenommenen Verhand- 
lungen, bei denen die chineſiſche Seite durch 
General Tſchangyunjung, die japaniſche Kwan- 
tung⸗Armee durch Major Natſui und die japa⸗ 
niſche Nordchinagarniſon durch Oberſtleutnant 
Wachii vertreten war, führten am Freitag früh 
um 4 Uhr zu einem vorläufigen Waffenſtill⸗ 
and und zur Zurückziehung der japaniſchen 

und chineſiſchen Truppen. 
Die Bedingungen des 


| 


ſehen vor, daß die chineſiſchen Truppen das Oft- 
ufer des Hun⸗Ho⸗Fluſſes und den Brückenkopf 
Kungtſchiying (Wanpinghſien) räumen und bis 
auf Tſchangkuotſchang, drei Kilometer weſtlich 
vom Hun=-Ho, zurückgehen. Die bisher weſtlich 
von Peiping in Garniſon liegenden Truppen 
der 37. Diviſion werden durch Einheiten der 
38. Diviſion erſetzt. Die Japaner räumen das 
weſtliche Ufer des Hun⸗Ho und gehen in nord⸗ 
öſtlicher Richtung zurück. 

Die beiderſeitige Räumung des Schauplatzes 
der Zuſammenſtöße wurde entſprechend dieſen 
Bedingungen ſofort in Angriff genommen. Von 
drei kriegsſtarken japaniſchen Kompanien rückte 
eine ab, während die beiden anderen die Be⸗ 
wegungen der chineſiſchen Truppen weiter be- 
obachten. Die chineſiſchen Truppenteile werden 
gleichfalls zurückgenommen und zunächſt durch 
zwei Kompanien Gendarmerie erſetzt. Anſchei⸗ 
nend führte aber ein neuerliches Mißverſtänd⸗ 
nis zur Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten, 
denn zwiſchen 5 und 6 Uhr war aus der Rich⸗ 
tung der Marco-Polo-Brücke trotz ſtarken Re⸗ 
gens wieder heftiger Kanonendonner zu hören. 

Nach zuverläſſigen Angaben beliefen ſich die 
Verluſte bis zum Waffenſtillſtand bei den Ja⸗ 
panern auf 16 Tote und über 40 Verwundete 
und bei den Chineſen auf etwa 50 Tote. 


Ernſte Warnung an China 


Tokio, 9. Juli. 
Das japaniſche Kabinett nahm in ſeiner 
Sitzung am Freitag vormittag zu den Ereig⸗ 


Waffenſtillſtandes i niſſen in Peiping eingehend Stellung. Nach 
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Streitfalls 


Anhörung der Berichte des Außenminiſters, des 
Kriegsminiſterns und des Marineminiſters 
wurde feſtgeſtellt, daß die Schuld an den blu- 
tigen Zwiſchenfällen auf chineſiſcher Seite liege. 
Dennoch wolle ſich das japaniſche Kabinett be⸗ 
mühen, eine weitere Ausdehnung der Zwiſchen⸗ 
fälle nach Möglichkeit zu verhindern. Dies 
ſetze allerdings eine gründliche Aenderung des 
chineſiſchen Standpunktes gegenüber den letzten 
Ereigniſſen und gegenüber den Rechten Japans 
in China voraus. Sollte wider Erwarten der 
Konflikt nicht beigelegt werden können und 
größere Ausmaße annehmen, ſo müſſe die japa⸗ 
niſche Regierung ſchwerwiegende Maßnahmen 
ergreifen. 

Angeſichts des Ernſtes der Lage beſchloſſen 
die Miniſter, ſich ſtändig zu außerordentlichen 
Kabinettsſitzungen in Tokio bereitzuhalten. 


Auſſchub der Reſeroiſten⸗ 
enllaſſungen in Japan 


Tokio, 8. Juli. 

Alle Diviſionen der japaniſchen Armee, die 
weſtlich von Kioto jrationiert find, erhielten den 
Befehl, die am 10. Juli fällig werdenden Re⸗ 
ſerviſtenentlaſſungen bis zur Beilegung des 
nordchineſiſchen Konfliktes aufzuſchieben. Der 
Befehl erfolgte unmittelbar nach der Warnung 
des Kriegsminiſteriums an die nordchineſiſchen 
Truppen, die Kampfhandlungen umgehend ein⸗ 
zuſtellen und die beſetzten Ortſchaften zu räu⸗ 
men oder auf ernite Maßnahmen der japaniſchen 
Armee gefaßt zu ſein. 


— . — —— — 


Neue ſtarke Preiserhöhung 


in Frankreich 


Kammer und Senat in die Ferien geſchickt 


Paris, 8. Juli. 

Die franzöſiſchen Miniſter traten am Don⸗ 
nerstag vormittag zu einem Kabinettsrat zu⸗ 
ſammen, um Geſetzeserlaſſe zur Beſchaffung von 
Geld zu prüfen. Die Sitzung war ſehr ausge⸗ 
dehnt, jedoch ift über ihren Verlauf keine amt- 
liche Verlautbarung ausgegeben worden. 
Abends traten die Miniſter erneut unter dem 
Vorſitz des Staatspräſidenten zuſammen, um 
ihm die ausgearbeiteten Geſetzesentwürfe zur 
Unterzeichnung zu unterbreiten. 


Obgleich man in amtlichen Kreiſen vorläufig 
noch ſtrengſtes Stillſchweigen über die beabſich⸗ 
tigten Maßnahmen der Regierung bewahrt, 
verlautet in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen, 
daß u. a. beabſichtigt iſt, die Tabakpreiſe um 
20 v. H. heraufzuſetzen, ebenſo Streichhölzer 
und Zölle auf Feuerzeuge. Die Brennſtoffpreiſe 
ſollen um 10 v. H. heraufgeſetzt werden, 
Steuermarken um 20 v. H. Die Poſtgebühren 
für den Inlandbrief follen von 50 auf 70 Cen- 
times erhöht werden und die Telegramm- und 
Telephongebühren um 20 v. 9. Ferner beab- 
ſichtige die Regierung, die direkten Steuern für 
Vermögen von über 80 000 Franken weſentlich 
zu erhöhen. 

Nach Erledigung einer Reihe von Geſetzen, 
die auf der Tagesordnung ſtanden, wurden 
Kammer und Senat nach einer langen Nacht⸗ 
ſitzung heute früh bis Ende Oktober, vielleicht 
ſogar Anfang November in die Ferien geſchickt. 


Zahlreiche große Pariſer Kaffeehäuſer ſind 
auch am Donnerstag geſchloſſen. In anderen 
wird mit einem ganz geringen Stab von Kell- 
nern gearbeitet. Auch in den großen Pariſer 
Hotels iſt über die Hälfte der Angeſtellten in 
den Streik getreten. Die Verhandlungen haben 
noch zu keinerlei Ergebnis geführt. In Ajaccio 
haben die Kellner und Hotelangeſtellten eben- 
falls den Streik ausgerufen. 


10˙½ Milliarden Franken 
Mehreinnahmen erwartet 


Paris, 9. Juli. 
Nach der franzöſiſchen Finanzreform ſoll ein 
Mehrertrag der Einnahmen von jährlich zehn- 
einhalb Milliarden Franken aufgebracht wer⸗ 
den, und zwar acht Milliarden zugunſten des 
Staates und zweieinhalb Milliarden für die 
Eiſenbahnen. 


Die erſten Einnahmen betreffen die Bekämp⸗ 
fung der Spekulation, der Steuerhinterziehung 
und der Steuerflucht. Weiter wird die allge⸗ 
meine Einkommenſteuer bei Einkommen von 
20 000 Franken aufwärts um 20 v. H. erhöht. 
Außer Steuererhöhungen aus dem Verkauf von 
Grundſtücken und Häuſern ſowie der Wert⸗ 
papierſteuern ſollen die Steuern ſelbſt für den 
1. Januar 1938 neu veranlagt werden, woraus 
eine halbe Milliarde Franken Mehrertrag er⸗ 
wartet wird. Auch die ſog. Erzeugungsſteuer 
wird erhöht. Durch eine allgemeine Reviſion 
der Zollſätze und der Einfuhrabgaben für kon⸗ 
tingentierte Erzeugniſſe, die auf den Stand vor 
Oktober 1936 erhöht werden ſollen, erwartet 
man ſofort eine zuſätzliche Einnahme von 500 
Millionen und durch eine allgemeine Tarifrevi- 
ſion für 1938 eine Mehreinnahme von einer 
Milliarde. Geplant iſt ferner eine Erhöhung 
der Benzinſteuer für Laſtkraftwagen. Dem 
Poſtminiſterium ſollen 700 Millionen zufließen 
durch Erhöhung der Telephon-, Telegraphen⸗ 
und Poſtgebühren. Der Tabakpreis wird durch⸗ 
ſchnittlich um 20 v. H. erhöht. Eine allgemeine 
Reform der Eiſenbahnen ſoll eine Einnahmen⸗ 
erhöhung um 2600 Millionen erbringen. 


In Erläuterung dieſer Maßnahmen erklärte 
Finanzminiſter Bonnet, die finanzielle Geſun⸗ 
dung werde nur durchzuführen ſein, wenn die 


wirtſchaftliche Geſundung damit im gleichen 
Schritt vor ſich gehe. 


dimifrom war in Paris 


5000 Freiwillige für Rotipanien 
Paris, 8. Juli. 


Die politiſch⸗literariſche Wochenzeitſchrift „Can; 
dide“ weiß zu berichten, daß der Generalſekretär 
der Dritten Internationale, Dimitrow, im ver⸗ 
gangenen Monat inkognito in Paris weilte. 
Die franzöſiſche Kommuniſtiſche Partei habe ſich 
bei den von ihm geführten Beſprechungen ver⸗ 
pflichtet, bis ſpäteſtens zum 15. Juli beſonders 
in Weſt⸗ und Nordfrankreich 5000 Freiwillige 
anzuwerben und nach Spanien zu ſchicken. 
Moskau wolle den roten Machthabern in Va⸗ 
lencia 200 Offiziere, davon 60 Flieger⸗ und 35 
Marineoffiziere, entſenden. Die Flieger ſollen 
die neuen ſowjetruſſiſchen Waſſerflugzeuge 
ſteuern, die kürzlich in Spanien eingetroffey 


ſeien. 
Der indiſche 
Verfaſſungskonflikt beendet? 


Wie aus Wardha (Indien) gemeldet wird, 
hat der Zentralausſchuß der allindiſchen Kon⸗ 
greßpartei am Mittwoch beſchloſſen, ſich an den 
Provinzregierungen auf Grund der neuen Ver⸗ 
faſſung zu beteiligen. Wenn nicht neue Schwie⸗ 
rigkeiten eintreten, bedeutet dieſer Beſchluß, 
daß der bereits mehrere Monate andauernde 
indiſche Verfaſſungsſtreit, der entſtanden war, 
weil die Kongreßpartei die Regierungsüber⸗ 
nahme verweigerte, beendet ift, 


In einer längeren Entſchließung frinn 
jedoch der Nationalkongreß, deſſen Ziel bekannt⸗ 
lich die völlige Unabhängigkeit Indiens iſt, 
ſeinen Beſchluß dadurch ein, daß er die Erklä⸗ 
rungen der engliſchen Regierung zu dem Kon⸗ 
flitt als ungenügend bezeichnet. Ferner wird 
ausdrücklich feſtgeſtellt, daß der Kongreß, wenn 
er auch die Regierung übernehme, dennoch an 
ſeinen bekannten, im Wahlmanifeſt niedergeleg⸗ 
ten Zielen feſthalte. Er werde nach wie vor das 
neue Indiengeſetz bekämpfen und gleichzeitig ein 
konſtruktives Programm verfolgen. p 


C. ³˙ð-A d / E ENE y 


Der Zentralverband der Bauernjugend 
wurde von Politikern begründet, die dem 
linken Flügel des ehemaligen Pifſudſki⸗ 
Lagers angehörten. Männer, wie der Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter Poniatowſki, ſpielten in 
ihm eine wichtige Rolle. Trotz ſeiner radi⸗ 
kalen Forderungen auf dem Gebiete der 
Agrarreform, feiner Feindſchaft gegen Grok- 
grundbeſitz und geiſtlichen Klerikalismus 
wäre es verfehlt, den Verband der Bauern⸗ 
jugend mit kommuniſtiſchen und revolutio⸗ 
nären Tendenzen in Verbindung zu bringen. 
Niemals hat der Verband der Bauernjugend 
ſeine national-polniſche Einſtellung verhehlt 
und niemals hat er mit den Jugendorgani⸗ 
ſationen der linken Bauernpartei paktiert. 
Dieſe Tatſachen waren für den Marſchall 
Smigly⸗Rydz und dem Oberſten Koc ent⸗ 
ſcheidend, und inſofern ſtellt der Ausgleich 
mit dem Zentralverband der Bauernjugend 


kein Abirren des Lagers der nationalen 
Einheit nach links dar. Iſt der Ausgleich 


mit dieſer wichtigen Organiſation der bäuer⸗ 


lichen polniſchen Jugend tatſächlich ge⸗ 
lungen? Aus der ideologiſchen Erklärung 
des Verbandes, die auf ſeinem Warſchauer 
Kongreß beſchloſſen wurde, läßt ſich dieſe 
Frage bejahen. In ihr hat der Zentral- 
verband der Bauernjugend das Privat⸗ 
eigentum anerkannt, die religiöſe Erziehung 
bejaht, die Agrarreform dem Staate über⸗ 
laſſen, die Emigration der Juden gefordert, 
jeden Verſuch der nationalen Einigung be⸗ 
grüßt. Ohne formal den Anſchluß an das 
Lager des Oberſten Koc vollzogen zu haben, 
hat der Verband der Bauernjugend einen 
großen Teil jenes Programms angenommen, 
das dem Lager der nationalen Einheit vom 
Oberſten Koc gegeben wurde, Und das iſt 
entſcheidend, 


In dem Ringen um die polniſche Jugend 
war die Gewinnung des Zentralverbandes 
der Bauernjugend ein wichtiger Schritt. 
Oberſt Koc ſah ſich im Anſchluß an das 
Ergebnis dieſer Tagung in der Lage, eine 
eigene Jugendorganiſation des Lagers der 
nationalen Einheit ins Leben zu rufen. 
Unter dem Namen „Verband des jungen 
Polen“ und unter den Loſungen der Çr- 
klärungen des Oberſten Koc foll diefe neue 
Organiſation den Kampf um die polniſche 
Jugend fortſetzen und zum Sammelbecken 
aller jener Elemente und Organiſationen 
werden, die auf bürgerlicher und bäuerlicher 
Seite mit dem gleichen Atem jugendlicher 
Leidenſchaft dem gleichen Ziel, der Einigung 
der Nation, auf verſchiedenen Wegen zu⸗ 
ſtreben und die zu gewinnen dem bisherigen 
Regierungslager nicht gelungen war. 


mr Berufung eingelegt. 


ſonſt 
Der 
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Warſchau, 9. Juli. 


„Der Konflikt zwiſchen dem Krakauer Erz⸗ 
biſchof und der polniſchen Regierung hat ent⸗ 


gegen den allgemeinen Erwartungen eine 


neue Verſchärfung erfahren. 
Bekanntlich hat der Krakauer Erzbiſchof, 
Fürſt Sapieha, in dem Kurort Jurata, dem 


Staatspräſidenten ein Schreiben überbringen 


laſſen, von dem allgemein erwartet wurde, 
daß fein Inhalt dem polniſchen Staatspräſi⸗ 
denten in vollſtem Umfange Genugtuung 
leiſten wird. Indeſſen wird bekannt, daß 


dieſes Schreiben nichts weiter als eine 
nene Polemik in der Frage der fiber: 
führung des Sarges des Marſcthalls 
Pilſudſti 
enthält. 


Die polniſche Telegraphenagentur gibt eine 
amtliche Verlautbarung bekannt, aus der 
hervorgeht, daß die polniſche Regierung un⸗ 


mittelbar nach der Bekanntgabe der Abſicht 


des Krakauer Erzbiſchofs, den Sarg des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki zu überführen, den polni⸗ 


ſchen diplomatischen Geſchäftsträger beim 


Vatikan zu einem Schritt beauftragt hatte, 
der am 24. Juni erfolgt iſt. Hierbei ſei der 
Apoſtoliſche Stuhl auf die unzuläſſige An⸗ 
ordnung des Krakauer Erzbiſchofs aufmerkſam 
gemacht und die Überzeugung zum Ausdruck 
gebracht worden, daß der päpſtliche Stuhl 
Mittel finden werde, um dem polniſchen 
Staatsoberhaupt und den Gefühlen der pol⸗ 
niſchen Nation Genugtuung zu geben. Der 
Warſchauer päpſtliche Nuntius, der im Ver⸗ 
lauf der ganzen Angelegenheit großes Ver⸗ 
ſtändnis gezeigt und der ſich mit dem pol⸗ 
niſchen Außenminiſter in Verbindung geſetzt 
habe, habe verſucht, die Angelegenheit auf eine 
würdige Weiſe zu erledigen. Entgegen den 

emeinen Erwartungen unterſcheide ſich 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 10. Juli 1937 


neue Berichärfung des Konfliftes 
mit dem Krakauer Erzbiſchof 


Fürſt Sapieha jabotiert die Vermittlungsbemühungen 
des Warſchauer Nuntius 


der Brief des Krakauer Erzbiſchofs, der am 
8. d. Mts. dem Staatspräſidenten überreicht 
worden iſt, ſo ſehr von der zwiſchen dem päpſt⸗ 
lichen Nuntius und dem polniſchen Außen⸗ 
miniſter beſprochenen Löſung, daß der Chef 
der Zivilkanzlei im Auftrage des Staatspräſi⸗ 
denten zu folgender Erklärung genötigt ſei: 


„Nachdem der Krakauer Erzbiſchof den 
Wunſch des Herrn Staatspräſidenten, 
der in dem Schreiben vom 22. Juni zum 
Ausdruck gelangt war, abgelehnt hat, 
hat der Herr Staatspräſident die An⸗ 
gelegenheit der Regierung überwieſen. 
In dem überbrachten Schreiben des Kra⸗ 
taner Erzbiſchofs vom 6. Juli hat der 
Herr Staatspräſident keinerlei Anläſſe 
zur Anderung eines Standpunktes ge⸗ 
funden. Die Verfolgung der Angelegen⸗ 
heit bleibt weiterhin in de. Händen der 
Regierung.“ 


In der polniſchen Preſſe wird das Ver- 
halten des Krakauer Erzbiſchofs ſchärfſtens 
gerügt. „Etspreß Poranny“ ſchreibt, der 
neue Schritt des Krakauer Erzbiſchofs werde 
gewiß auf eine gebührende Reaktion der 
Regierung und der öffentlichen Meinung 
ſtoßen. 


„Kurier Poranny” ſpricht von einer er- 
neuten unerhörten Unverſchämtheit des Kra⸗ 
kauer Erzbiſchofs, der blind vor Stolz und 
Einbildung weiter auf dem Wege der Friedens⸗ 
ſtörung und der Revolte gehe“. — Der Kra⸗ 
kauer Erzbiſchof revoltiere nicht nur gegen 
das Staatsoberhaupt der Republik und die 
polniſche Regierung, ſondern verleugne und 
übergehe auch die Aufträge des Warſchauer 
Vertreters des päpſtlichen Stuhls, der alles 
zu tun bemüht war, um im Einvernehmen 
mit Miniſter Beck eine würdige Art zur Er⸗ 
ledigung der Angelegenheit zu finden. 


„Der Krieg läßt ſich vermeiden“ 


Eine Unterredung mit Außenminiſter Beck i 


Außen minfſter Beck erteilte dem Vertreter 
des amerikaniſchen Preſſekonzerns „Scrops Ho⸗ 
ward“ in New Pork ein Interview, in dem ſich 
der polniſche Außenminiſter zu den Fragen des 
Friedens äußerte. š 

Europa befinde fih hente an einem Wende- 
punkt. Wenn die Staatsmänner den Mut 
haben werden, der Wirklichkeit in die Augen 
zu ſehen, dann ſei ein dauerhafter Frieden 
durchaus möglich. 

Der Krieg laſſe ſich vermeiden, wenn man 

die Probleme von der praktiſchen Seite an⸗ 

packe. Auf demſelben Wege laſſe ſich auch 
die Abrüſtung erreichen. 


Ganz ähnlich, ſo fuhr der Außenminiſter fort, 
lägen die Dinge mit der Abrüſtung auf welt⸗ 
wirtſchaftlichem Gebiet. Denn dieſe Fragen ſeien 
ineinander verzahnt und müßten als ein gan⸗ 


zes Problem betrachtet werden. Seine Löſung 


jet davon abhängig, ob die Großmächte den 
Mut haben werden, die Dinge ſo zu ſehen, wie 
ſie in Wirklichkeit ſeien, und nicht ſo, wie ſie 
die Wirklichkeit gern ſehen möchten. 

Die Nachkriegsdiplomatie verſuche zu viel und 
vollende zu wenig. Deshalb ſei die Befriedung 


der Welt immer wieder geſcheitert, weil man 
ſich zu weit in den Wolken bewege. Die Nach⸗ 
kriegsdiplomatie ſei oft zu oberflächlich, erklärte 
der Außenminiſrer Beck, denn fie ſchenke der 
Vorſtellung zu viel Vertrauen, daß lediglich ein 
internationaler Akt die Gegenſätze ein für alle⸗ 
mal beſeitigen könne. 


Es erſcheine ihm weſentlich, daß jedes Volk 

die Aufrechterhaltung freundſchaftlicher Be⸗ 

ziehungen vor allem mit ſeinen Nathbarn 
anſtrebt. 


Wenn ſich die Völker von dieſen Beſtrebungen 
leiten laſſen, dann ſei ein großer Schritt zur 
Klärung der Atmoſphäre und zur Herſtellung 
gegenſeitigen Vertrauens getan, die zur allge⸗ 
meinen Befriedung der Welt unerläßlich ſeien. 
Die Entwicklung geſunder wirtſchaftlicher Be⸗ 
ziehungen ſei nicht denkbar, ſolange nicht die 
politiſchen Beziehungen geordnet ſeien. 


Die Staatsmänner Europas müßten ſich, er⸗ 
klärte Beck zum Schluß, von der alten Epoche 
mit ihren Fehlern abwenden und ihren Schritt 
einer neuen Epoche zuwenden. Sie müßten vor 
— Dingen der Wirklichkeit in die Augen 
ehen. t 
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Ortsgruppe Schulſtz geſchloſſen 


Am 30. Juni d. J. hat der Staroſt des Krei⸗ 
ſes Bromberg die Ortsgruppe der Deutſchen 
Vereinigung in Schulitz (Solec Kuj.) mit ſofor⸗ 
tiger Wirkung geſchloſſen. Dieſe Maßnahme 
wird damit begründet, daß die Ortsgruppe ihre 
Jugendabteilung nicht aufgelöſt habe, ſondern 
neben der Ortsgruppe als jolet eine otgani- 
fierte Jugendgruppe habe beſtehen laſſen, in 
welcher ſich Perſonen unter 18 Jahren befan⸗ 
den. Dieſe Gruppe ſoll regelmäßige „Uebun⸗ 
gen“ peranſtaltet haben, u. a. am 9. Mai d. J. 
im Lokal Rodewald in Schulitz. Außerdem 
zale dieje Gruppe am 1. Mai einen Ausflug 
Pag - Wald unternommen, dort Biwak in an 
Bad und „Mätſche militäriſcher 


Der Vorstand der Ort tuppe Schulitz hat 
gegen die Auflöſung der reprit und die 
Begründung der Staroſtei bei der Wojewod⸗ 
> Er betont, daß am 
al weder im Lokal von Rodewald noch 
irgendwo eine Veranſtaltung ſtattgeſun⸗ 

Es hat ſich jetzt herausgestellt. daß 


an dieſem Tage aber im Lokal Rodewald junge 
Menſchen zuſammengekommen waren in der Ab⸗ 
ſicht, gemeinſame Handballſpiele zu veranſtal⸗ 
ten. Dabei waren ſowohl Mitglieder als auch 
Nichtmitglieder der Deutſchen Vereinigung als 
Privatperſonen beteiligt. Nun hat natütlich 
der Ortsgruppenvorſtand weder das Recht noch 
die Möglichkeit, ſeinen Mitgliedern zu verbie⸗ 
ten, mit Nichtmitgliedern zuſammenzukommen 
oder mit ihnen Spiele zu verabreden. Es han⸗ 
delte ſich nämlich um eine Gruppe von Freun⸗ 
den, die den Plan gefaßt hatten, einen ört- 
lichen Sportverein zu gründen. Bis zur end⸗ 
gültigen Gründung fanden einige Zujammen- 
künfte ſtatt, um weitere Freunde zu werben. 
Dies ſei im Sinne des Verſammlungsgeſetzes 
ſtatthaft, da der Art. 184 die Zuſammenkunft 
von perſönlich bekannten Perſonen zuläßt. 


Bizeminiffer Wejjli geſlorben 


Geſtern früh ſtarb in Warſchau der ſtellver⸗ 
tretende Kultusminiſter Prof. Joſef Ujejſki 
an einer Lungenentzündung, die als Folge⸗ 
erſcheinung einer verſchleppten Grippe auftrat. 


das ihre natürliche 
Widerständsfähigkeit 
erhöht. Nur Nivea ent- 


Franco hält die Zurüdziehung 
der Freiwilligen für undurch⸗ 
führbar 


London, 9. Juli. 
General Franco hat dem Sonderkorreſpon⸗ 
denten der „Times“ erklärt, daß er die Zurück⸗ 
ziehung der Freiwilligen für nicht durchführbar 
halte. Als Grund gab Franco an, daß in Va⸗ 
lencia keine Regierung beſtehe und daß es den 
dortigen Stellen an der nötigen Autorität fehle, 
um ihre Anordnungen durchzuſetzen. Der Gene⸗ 
ral erklärte weiter, daß er nichts mehr von 
Konferenzen mit den Bolſchewiſten hören wolle 
mit oder ohne Intervention der Mächte, weil 
die Nationalen nur ein Ziel kennen: den voll⸗ 
ſtändigen Sieg. 4 
Der Korrejpondent meint dazu, daß dieſe 
kategoriſche Erklärung kürzliche Gerüchte wider⸗ 
legen ſoll, die anſcheinend aus portugieſiſcher 
Quelle ſtammen und die eine Wandlung in der 
Haltung Francos zur Frage der Zurückziehung 
der Freiwilligen angedeutet hätten. 


Maſſenflucht 
aus der Sowſelunion 


Charbin, 8. Juli. 

Die Zeitung „Naſchput“ meldet von den 
Stellen der ſowjetruſſiſch⸗ mandſchuriſchen 
Grenze auffallend zahlreiche Grenzübertritt, 
die den Charakter einer Maſſenflucht aus der 
Sowjetunion angenommen hätten. Die Grenz⸗ 
übertritte erfolgten ſowohl im Gebiet von 
Miſchanj (am Hankaſee) wie aus dem Norden 
(Sachalin) und im Weiten am Argun - Fluß. 
Bemerkenswert ijt, daß fih unter den Flüchtlin⸗ 
gen diesmal außer Ziviliſten auch Soldaten der 
Roten Armee und Grenzbeamte befinden. 


Die Juden nicht zufrieden 


London, 8. Juli. 


Der Vollzugsausſchuß des jüdiſchen Büros 
für Paläſtina und die zioniſtiſche Organiſation 
haben am Mittwoch in London Proteſte gegen 
den Teilungsplan Paläſtinas veröffentlicht. In 
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den Erklärungen wird vor allem die bisherige 
britiſche Verwaltung in Paläſtina kritiſiert und 
auf die dem Judentum ſeitens Englands ge⸗ 
machten Verſprechen hingewieſen. 


Blulige Streikausſchreilungen 
in New Bork 
Ye 50 Verletzte 


. 25 New Pork, 9. Futi. 
Vor den Trockendocks der ſeit drei Wochen 
von der Kommuniſtiſchen Lewis⸗Gewerkſchaft be⸗ 
ſtreikten Robinſonwerft in Brooklyn kam es am 
Donnerstag zu blutigen Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchen Streikpoſten, Polizei und Arbeitswilligen. 
Auf der Werft war am Donnerstag früh von 
der arbeitswilligen Belegſchaft die Arbeit wie⸗ 
der aufgenommen worden. Gegen Betriebs⸗ 
ſchluß erwarteten 800 mit Knüppeln und Stei⸗ 
nen bewaffnete Streikende die in Kraftwagen 
das Werk verlaſſenden Arbeitswilligen, zu deren 
Schutz 20 Poliziſten uf Motorrädern und 
Patrouillenwagen aufgeboten waren. Kaum 
hatten ſich die Tore des Werks geöffnet, als 
Steine durch die Luft flogen und die Scheiben 
der Kraftwagen zertrümmerten. Den mit 
Gummiknüppeln vorgehenden Poliziſten wurden 
die Waffenröcke buchſtäblich vom Leibe geriſſen. 
Insgeſamt wurden 50 Perſonen verletzt. Die 
Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 


40 Grad hitze in New Jort 
Bisher 37 Todesfälle 
New Pork, 9. Juti. 
Durch die anhaltende Hitzewelle im Oſten 
der Vereinigten Staaten ſind wieder zahlreiche 
Menſchen dem Hitzſchlag erlegen. Die Zahl der 
Todesfälle hat ſich auf 37 erhöht. In der 
Innenſtadt von New Pork herrſcht eine Sitze 
von durchſchnittlich 40 Grad Celſius im Schatten, 
die das Leben in den engen Straßen des Ar⸗ 
beiterviertels zur Qual macht. Tauſende fliehen 
vor der unerträglichen Hitze aus ihren Miets⸗ 
kaſernen und übernachten in den öffentlichen 
Parkanlagen. Die Polizei bewacht hier die 
Schlafenden, um fie vor Taſchendieben zu ſchützen. 


die Sippenkunde 
im dienſt des Auslanddeulſchlums 


Das 2. Jahrbuch für auslanddeuiſche Sippenkunde 


DAT. Wie deutſche Naſſenpolttik, jo hat auch 
die Sippenkunde dem großen Ziel zu dienen, 
das deutſche Volk zur Einigkeit zu führen und 
dadurch ſtark und glücklich zu machen. Die aus⸗ 
landdeutſche Sippenkunde hat im beſonderen 
zur Aufgabe, möglichſt viele deutſche Volks⸗ 
genoſſen, die außerhalb der Reichsgrenzen auf⸗ 
wachſen, an dieſem Glück teilnehmen zu laſſen. 
An dieſem Ziel arbeitet ſeit März 1934 die 
Hauptſtelle für auslanddeutſche Sippenkunde im 
Deutſchen Ausland⸗Inſtitut in Stuttgart. Zur 
erſten großen Tagung auslanddeutſcher Sippen⸗ 
kundler brachte ſie im vorigen Jahr das erſte 
Jahrbuch für auslanddeutſche Sippenkunde. 
Es ließ den vielſeitigen Fragenkteis erkennen, 
der dieſes neue Arbeitsgebiet umſchließt. Im 
gleichen Verlag (Karl Weinbrenner u. Söhne, 
Stuttgart) erſchien nun nach knapper Jahres- 
friſt ſchon das zweite Jahrbuch dieſer Haupt⸗ 
ſtelle, das wiederum außerordentlich wertvolle 
Beiträge enthält. Wir erwähnen z. B. Dr. 
Walter Groß: „Das Ausland und die deutſche 
Raſſenpolitit“, Dr. Friedrich Burgdörfet: „Ge⸗ 
burtenbewegung im Reich und bei den ausland⸗ 


deutſchen Volksgruppen“, Dr. Kurt Mayer: 
„Aub anddeulſch Sippenkunde im Dritten 
Reich“; auch Namen wie Dr. Helbot: „Stama 
meskunde und Siedlungsgeſchichte im ausland 
deutſchen Raum“, Dr. Hohlfeld: „Das Auswan⸗ 
derungsmotiv als genealogiſches Schickſal“, Dr. 
Beib, Berlin, und Dr. Fiſcher, Tübingen, find 
vertreten. Die zahlreichen Beiträge ausland⸗ 
deutſcher Sippenkundler, die zum Teil ſchon ſeit 
nten vorbildliche Arbeit auf dieſem 
ebiet leiſten, zeigen, wie ſtark unſere ansa 
landdeutſchen Volksgenoſſen an dieſen heute im 
Vordergrund ſtehenden wiſſenſchaftlichen Fragen 
unſeres Geſamtvolkes tätig mitarbeiten, 


Was dieſes zweite Jahrbuch beſonders wert⸗ 
voll macht, iſt das etwa 4000 Nummern um⸗ 
fallende Orts⸗ und Namensverzeichnis, das f 
auf beide bisher erſchienenen Bände erſtreckt. 
Es iſt ſomit in hohem Grade berufen, die Ver⸗ 
bindungen zwiſchen dem deutſchen Volk im Reich 
und den abgetrennten und ausgewanderten 
Volksgenoſſen ſowie deren Nachkommen zu för⸗ 
dern und zu vertiefen. 


Ar, 154 


Sonnabend, den 10, Jun 1937 


Wachstum 


Mark. 4, 25—29. 


In unſerem Schriftwort vergleicht der 
Herr das Himmelreich mit dem wachſen⸗ 
den Weizen. Da hat alles ſeine Zeit und 
geht alles ſeinen ganz beſtimmten Gang: 
erſt kommt der Same, dann grünt die 
Saat, dann treibt ſie Aehren und in den 
Achten reift der Same für den Tag der 
Ernte. Das weiß jeder Landmann, ja 
jedes Kind. Man kann nicht in der Zeit, 
da die Saat keimt, ſchon Frucht ernten 


wollen. Man kann aber auch nicht zur 
Erntezeit nach Blüte verlangen. Die 
Schöpfungsordnung Gottes kann kein 


Menſch willkürlich abändern. So, meint 
Jeſus, ii es auch mit der Gottesherrſchaft 
auf Erden. Es hat immer Leute gegeben, 
die haben hier Treibhauswachstum ver- 
langt und herbeizuführen geſucht, das iſt 
vergebliches Beginnen. Jeſu Wort rich⸗ 
tet fih gegen jede künſtliche Mache im 
geiſtlichen Leben. Laß Gott Zeit, er weiß 
und kennt ſeine Stunden, da er ſein Werk 
tun wird. Aber es wendet ſich auch gegen 
die Leute, die keinen Fortſchritt im Geiſt⸗ 
lichen wollen, die ſich begnügen mit dem, 


was fie haben, die zufrieden ſind mit An⸗ 
fängen und Anſätzen aber die nicht bis 
zur Entſcheidung durchdringen, die auf 


halbem Wege ſtehen bleiben, als ob 
immer Frühling oder immer Sommer 
wäre und es keinen Herbſt gäbe, da 
Frucht geſucht wird. Hier wie dort ver⸗ 
lündigt fih der Menih gegen Gottes 
Schöpfungsordnung. Sie läßt ſich nicht 
umkehren und ſie läßt ſich's nicht gefallen, 
aufgehalten zu werden. Wir ſind nun 
einmal Gottes Ackerfeld, unſer Leben hat 
feine Geſchichte, wie der Weizen fie hat: 
Same, Halm, Aehre, Frucht, Ernte. In 
dieſer heiligen Ordnung vollzieht fih on 
das geiſtliche Leben des Chriſten. Siehe 
wohl zu, in welchem Monat Gottes die 
Saat deines Lebensackers ſteht Es 
kommt der Tag der Ernte, da der Herr 
ſeine Schnitter ſchicken wird und Frucht 
fordert. Wohl dem Feld, das gut getra- 
gen Hat, wohl dem Chriften, der Heran- 
gereift iſt zur reifen Aehre, die geſammelt 
werden mag in Gottes Scheuern. 


D. Blau- Poſen. 
en 


Stadt Poſen 
Freitag, den 9. Juli 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.40, Sonnen⸗ 
untergang 20.14; Mondaufgang 5.23, Mond: 
untergang 20.39. 

Waſſerſtand der Warthe am 9. Juli — 0,25 
Meter. 

Wettervorausſage für Sonnabend d. 10. Juli: 
Anfangs noch vielfach heiter, am Nachmittag 
Bewölkungszunahme und ſtrichweiſe gewittrige 
Regenſchauer; Temperaturen im ganzen wenig 
verändert. 


Wichtige Jernſprechſtellen 


Jernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Zeitanſager 07, Reltungsbereitſchaflen 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 


Städt. Sinfonie⸗Orcheſter 
Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonpark: jeden Dienstag, Don⸗ 
nerstag und Sonntag ſowie jeden zweiten Frei⸗ 
tag. Zoologiſcher Garten: jeden Mittwoch und 
Sonnabend. Konzertbeginn 8 Uhr. 


Kinos: 
Apollo; „Blutige Perlen“ 
Gwiazda: „Unter zwei Flaggen“ 
Metropolis: „Madonna im Warenhaus“ (Otſch.) 
Sfinks: „San Franzisko“ 
Słońce; „Du bijt meine ganze Welt“ 
Wilſona: „Carriere“ mit Marta Eggerth und 
Leo Slezak (Deutſch) 


— — 


Kardinalprimas Hlond verreiſt 


Der Erzbiſchof von Poſen, Primas von 
Polen, Kardinal Dr. Hlond, iſt Donners⸗ 
tag nachmittag 5 Uhr in Begleitung ſeines 
Kaplans Dr. Filipiak zur Kur nach Frank⸗ 
reich gefahren. Er will in Bagnolles de 
Lurne vier Wochen bleiben. Auf dem Bahn⸗ 
hof verabſchiedeten den Kirchenfürſten die 
Mitglieder des Domkapitels mit dem Infu⸗ 
laten Rucinſki an der Br Auch der 
Posener Wojewode Maruſzewſki war 
zugegen. 


Schweres Gewitter über Poſen 


Der Blitz ſchlägt noch einmal bei Putiatyeki ein — Schäden in der 
Provinz — Todesfälle und Verletzungen 


Am Donnerstag nachmittag ging über 
Poſen ein ſchweres Gewitter nieder, das von 
einem heftigen Sturm mit ſtarkem Regen be- 
gleitet war. Gegen 16 Uhr, alſo genau um 
die gleiche Zeit wie am 19. Mai, ſchlug der 
Blitz in die Druckerei Putiatyc ki ein, die 
bekanntlich damals vollkommen eingeäſchert 
worden war, als die Spiritusraffinerie „Ak⸗ 


wawit“ abbrannte. Das damalige Großfeuer 


hat überall großes Aufſehen erregt. 


Seit einiger Zeit hatte der Druckereibeſitzer 
Putiatyeki wieder ſieben Arbeiter beſchäftigt, 
die die Brandſtätte aufräumen ſollten. Die 
nicht verbrannten Papierballen werden be— 
ſchnitten und zu Makulatur geſtampft. In 
einem Schuppen wurden die zerſtörten Ma⸗ 
ſchinenteile auseinandergenommen und der: 
gleichen. Als das große Gewitter begann, 
waren alle Arbeiter in der Garage beſchäf⸗ 
tigt, Papier zu ſortieren. Da ſchlug der Blitz 
ein. Ein Arbeiter wurde von der Kraft des 
Blitzes aus der Garage geſchleudert und fiel 
etwa 5 Meier weiter zu Boden, zwei andere 
Arbeiter blieben wie fot liegen. Einer von 
ihnen wurde von einem Offizier mit ſeinem 
Auto zur Rettungsſtation gebracht, den an⸗ 
deren Arbeiter holte die Rettungsbereitſchaft 
ab. Alle Arbeiter erlitten einen ſchweren 
Nervenſchock. Die beiden zur Rettungs- 
ſtation gebrachten Arbeiter find erheblich ver- 
letzt worden. Der 20jährige Hoppel erlitt 
Verbrennungen auf der linken Schulter, der 
24jährige Jankowſki wurde beſinnungslos 
und konnte erſt nach Wiederbelebungsver⸗ 
ſuchen zum Leben zurückgebracht werden. Er 
erholte ſich verhältnismäßig ſchnell und konnte 
ſelber nach Haufe gehen. Der andere Ber- 
letzte konnte erſt nach zweiſtündigen ärzt⸗ 
lichen Bemühungen mit dem Krankenwagen 
in ſeine Wohnung gebracht werden. 


Bemerkenswert iff auch diesmal wieder, 
daß der Blitz ſich die niedrigſte Stelle zum 
Einſchlag ausgeſucht hat, obwohl in der Nähe 
mehrere hohe Gebäude, Schornſteine uf. 
ſtehen. Beachtet wird auch die Tatſache, daß 
der Einſchlag zur gleichen Stunde er— 
folgte, wie damals am 19. Mai, als der Spi⸗ 


ritusbehälter von „Akwawit“ mit 2 Millio⸗ 
nen Litern Spiritus verbrannte. 

Mehrere leichtere Einſchläge richteten 
keinerlei Schaden an. 

Auch aus der Provinz werden mehrere 
Unwetter gemeldet, die zum Teil großen 
Schaden angerichtet haben. So ſchreibt uns 
unfer * Berichterſtatter aus Wollſtein: 

Donnerstag ſind mehrere ſchwere Ge⸗ 
witter über unſere Stadt dahingezogen. Schon 
in den frühen Morgenſtunden ſtanden 
ſchwere Gewitterwolken am Himmel und ein 
kräftiger Regen ging nieder. Um 11 Uhr 
ſchlug der Blitz in die Scheune des Land⸗ 
wirts Piſkorz in Chorzemin und äſcherte 
ſie bis auf die Grundmauern ein. In der 
Scheune befand ſich etwas Heu und land⸗ 
wirtſchaftliche Maſchinen, ſie konnten nicht 
gerettet werden. Insgeſamk wurden 8 Ge- 
witter gezählt, von denen nur drei ſehr ſchwer 
waren. Es iſt eine merkliche Abkühlung ein⸗ 
getreten. f 

Unſer d.⸗Berichterſtatter aus Rakwitz 
meldet: 

Am Donnerstag vormittag ging über un⸗ 
ſerer Stadt und der Umgebung ein ſehr 
ſchweres Gewitter nieder. Auf dem Felde des 
Bauern Paul Heinrich Rakwitz⸗Dorf, war 
der Beſitzer mit zwei Arbeitern beſchäftigt, 
Roggen zu mähen. Da ſchlug der Blitz in die 
mähende Gruppe ein und föfefe den 22jähri- 
gen Arbeiter F. Wechterowicz auf der Stelle. 
Wiederbelebungsverſuche, die der ſofort her⸗ 
beigerufene Arzt anſtellte, waren ohne Er— 
folg. Die Abrafferin Pioſik erlitt einen 
Nervenſchock, die beiden Männer kamen 
mit dem Schrecken davon. 

Das Gewitter zog gegen Mittag über Ro- 
morowo weiter. Ein Blitzſtrahl ſchlug in die 
Scheune des Bauern Alfred Redlich. Es 
entſtand ein Feuer, das aber, durch die raſche 
Hilfe der Nachbarn, gelöſcht werden konnte, 
ſo nee fein nennenswerter Schaden entſtan⸗ 
den iſt. 


In Melencinek (Friedenfelde) wurde ein 


Mann vom Blitz getroffen und getötet, 
der unter eine Schrokmühle gekrochen war, 
um dorf Zuflucht zu ſuchen. 
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Die Senſe jingt... 


Noch vor wenigen Tagen waren die Roggen- 
felder ein grün ſchimmerndes Aehrenmeer, mit 
dem der Wind ſein Wellenſpiel trieb. Die letz⸗ 
ten heißen, trockenen Tage bleichten die grünen 
Roggenfelder und ließen ſie reifen. Nun ſind 
ſie gelb, und über den Schlägen liegt der herbe 
Duft des friſchen Strohs. 


Bald wird die Senſe ſingend Schwade um 
Schwade auf die Stoppeln legen und die Mäh⸗ 
maſchine ratternd die Runde fahren. Hinter 
ihnen wachſen die Mandelreihen. 

Nicht überall wird es in dieſem Jahre eine 
Freude ſein, den Roggen zu ernten, da ſtrich⸗ 
weiſe Hagelſchläge die ohnehin ſchwer durch den 
Winter gekommenen Roggenfelder ſchwer be- 
ſchädigt haben. Dafür aber iſt in dieſem Jahre 
die Aehrenbildung beſonders gut, da ſich die 
Stickſtoffdüngung, die im vorjährigen trockenen 
Frühjahr nicht zur Auswirkung kam, anſcheinend 
erſt in der diesjährigen Aehrenbildung aus⸗ 
wirkte. Daß an Roggen trotz der Winterjchäden. 
trotz ſchwacher Beſtockung und Hagelſchäden kein 
Mangel ſein wird, zeigt am beſten der Roggen⸗ 
preis, der in dieſen Tagen erheblich fiel. 


Bald wird der Wind von den Stoppeln 
wehen und der Schälpflug wieder den Acker 
furchen. Die hohe Zeit des Sommers iſt da, 
in der die Senſe ihr Lied ſingt .. hk. 


Gerüchte 


Die Senſationsluſt ſucht ſich die verſchieden⸗ 
ſten Dinge aus, um ein Tagesgeſpräch zu 
machen. So ging durch die Stadt Poſen neuer⸗ 
dings die Nachricht, daß im Bernhardiner⸗ 
kloſter bei den Reparaturarbeiten koſtbare 
Fresken und Deckengemälde entdeckt worden 
find, die nicht nur einen hohen geſchichtlichen, 
ſondern auch künſtleriſchen Wert haben, der ſich 
in Geldwert gar nicht ausdrücken läßt. Der 
Schöpfer dieſer Koſtbarkeiten ſoll einer der da- 
mals hier lebenden Mönche geweſen ſein. Vor 
allem ſoll ein Triptichon entdeckt worden ſein, 
das charakteriſtiſche gotiſche Lettern aufweiſt. 
Daß dieſe Gerüchte ſehr phantaſtiſch ſind, war 
dem Kenner ohne weiteres klar. Der Präfekt 
des Maria-Magdalenen-Gymnafiums, Dom- 
herr Janicki, hat nun der Preſſe eine Er⸗ 
klärung abgegeben, in der es heißt, daß, ſeit⸗ 
dem die Bernhardinermönche Polen verlaſſen 


haben — das iſt mehr als hundert Jahre her — 


wegen Geldmangel 


„Renovierung“ 


noch niemals eine 
vorgenommen worden iſt. 
Weder im Kloſter noch in der Kirche. Es konn⸗ 
ten darum auch keinerlei Kunſtwerke aufgefun⸗ 
den werden. Vor drei Jahren iſt lediglich der 
Kreuzgang geweißt worden, und die Kapelle 
der Lauretaniſchen Muttergottes iſt in dieſem 
Jahre in Ordnung gebracht worden, da durch 
das undichte Dach Regenwaſſer eindrang und 
das Mauerwerk zerſtörte. Das Bild „Die Drei⸗ 
faltigleit, von Engeln umgeben“, das gotiſche 
Lettern aufweiſt, iſt eine Malerei, die aus dem 
Rokoko ſtammt, alſo reichlich 150 Jahre alt iſt. 
Dieſes Bild iſt nicht „erſt entdeckt“ worden, 
ſondern ſtellt eine alte, lange bekannte Malerei 
ar. 


Umleitung der Straßenbahn 


Vom 12. Juli ab wird ein Teil der Fredry 
(Paulikirchſtraße) für den Wagenverkehr ge- 
perrt ſein, und zwar für etwa ſechs Wochen, 
da ein Teil neu gepflaſtert wird. Darum wer⸗ 
den auch verſchiedene Straßenbahnlinien u m- 
geleitet. Unverändert bleiben die Linien 1. 
3 und 5. / 

Es werden kurſieren: Linie 2 von der Polna 
nach Schrodla über die Kraſzewſkiego, Aleja 
Mariz. Pilſudſkiegs und ul. Pierackiego. — 
Linie 4 von Gurtſchin nach Dembſen über die 
Al. Marſz. Pilſudſkiego und Pierackiego. — 
Linie 6 von der Oſtroroga nach dem Gerber- 
damm über die Al. Marſz. Pikſudſkiego und 
Pierackiego. — Linie 7 vom Botaniſchen Garten 
(Jerſitz) nach dem Wilda⸗Markt über die Da- 
browſkiego und Jafna. — Linie 8 vom Jerſitzer 
Markt zur Traugutta (Wilda) über die Kra⸗ 
ſzewſkiego, Al. Marſz. Pilſudſtiego und Pie- 
rackiego. — Linien 9/11 aus Golentſchin bzw. 
Winiary bis zur Kaponiere. — Linie 10 von 
der Kaponiere bis zum Plac Sapiezyüſki. 


Nicht mit Steinen werfen 


Am 9. Mai war es zu einem tragiſchen Ende 
eines Spiels gekommen, das am Donnerstag, 
8. Juli, vor dem Poſener Landgericht inen 
Ausklang fand. Mehrere Knaben, unter hnen 
der 12jährige Marian Protrowſki m.d der 
19jährige Homan, hatten einen Ausflug nach 
Unterberg gemacht. Dort begannen ſie im Spiel 
mit Steinen zu werfen. Dabei traf Homan den 
Piotrowili jo unglücklich am Kopf, daß das 
Kind zwei Tage darauf an Gehirnblutung ver⸗ 
ſtarb. Homan wurde vor Gericht geſtellt und 
erklärte nun. daß er nicht die Abſicht gebabt 


habe, nach dem Knaben zu werfen; er wollte 
nur zeigen, daß man beim Werfen mit Steinen 
beſonders vorſichtig ſein müſſe, da immer un⸗ 
beabſichtigte Zufälle eintreten können. Dabei 
ſei ihm der Stein aus der Hand geglitten und 
habe den Knaben ſo unglücklich getroffen. 
Zwiſchen den ſpielenden Knaben gab es keiner⸗ 
lei Streit, ſie hatten bis zuletzt in voller Har⸗ 
monie miteinander geſpielt. Der Verteidiger, 


Rechtsanwalt Nehring, bemühte ſich, nachzu⸗ 


weiſen, daß Homan nicht Leichtfertigkeit oder 
Nachläſſigkeit vorgeworfen werden könne und 
daß hier ein unglücklicher Zufall vorliege. Das 
Gericht ſchloß ſich dieſer Auffaſſung an und 
ſprach Homan frei. 


Das Sektionsergebnis Naglewicz 

In der Anatomie der Poſener Aniverſität 
iſt die Leiche des bei Kurnik ermordeten Ar⸗ 
beitsloſen Naglewicz ſeziert worden. Die Unter- 
ſuchung ergab, daß Naglewicz ſchwer verprügelt 
worden war und an einem Schädelbruch ge⸗ 
ſtorben iſt. Er wurde von den inzwiſchen ver⸗ 
hafteten Wächtern jo unmenſchlich geſchlagen. 
daß er blutüberſtrömt davonzulaufen verfuchte. 
Mit eigener Kraft konnte er noch einige Schritte 
wankend gehen, bis er im Haferfeld tot zu⸗ 
ſammenbrach. Da die Leiche vier Tage in der 
Sonnenhitze gelegen hatte, war ſie nahezu un⸗ 
kenntlich geworden. Die verhafteten Perſonen, 
Antoni Kowalſki, Staniſtaw Jaſkulſti 
aus Kurnik und Julian Kowalſki aus Poſen, 
wurden inzwiſchen ins Poſener Gerichtsgefäng⸗ 
nis eingeliefert. 

— —— 

Der Kommiſſariſche Stadtpräſident von War⸗ 
ſchau, Starzynſki, ijt in Poſen eingetroffen 
und hat im „Bazar“ Wohnung genommen. 


Männer⸗Turnverein. Es wird bekanntge⸗ 
geben, daß das Hallenturnen in den Be’ itz 
monaten (Juli und Auguſt) ausfällt. Es üben 
dafür alle Abteilungen an jedem Mittwoch und 
Freitag von 5 bis 9 Uhr auf dem Sokolplatz. 
Dort werden auch Neuanmeldungen entgegen- 
genommen. ; 


Billiger Zug zur Regatta am Witobeler See. 
Wir machen erneut darauf aufmerkſam, daß zu 
der Regatta auf dem Witobeler See bei Sten⸗ 
ſchewo, an der alle Poſener Rudervereine teil⸗ 
nehmen, auch ein billiger Sonderzug 
organiſiert wird. Die Karten ſind ſchon vor⸗ 
her bei „Orbis“ zu beſorgen. Der Zug geht 
vormittags um 9 Uhr von Poſen ab und kehrt 
um 20 Uhr wieder zurück. Der Fahrpreis iſt 
einſchl. Eintrittskarte zur Regatta 
auf 2,15 31. für die Hin- und Rückfahrt feſtge⸗ 
ſetzt. Für Verpflegung in Stenſchewo iſt reich⸗ 
lich vorgeſorgt. 


Konkurs einer Poſener jüdiſchen Firma. Die 
am Alten Markt 46 ſeit dem Jahre 1880 be⸗ 
ſtehende Firma E. R. Bab, Eiſenhandlung 
und Küchengeräte, die zuletzt der Schwiegerſohn 
Babs, Bamberger, geleitet hat, deren Mit⸗ 
inhaber er ſeit 1911 war, hatte im März d. J. 
Geſchäftsaufſicht beantragt. Es gelang jedoch 
nicht, die Firma zu ſanieren, ſo daß ſie nun ſel⸗ 
ber in Konkurs getreten iſt. Die Liquidation 
iſt beſonders deshalb beſchleunigt worden, weil 
das Geſchäft ſyſtematiſch vom Publikum gemie⸗ 
den worden iſt. 


Die Streichhölzer werden in manchen Geſchäf⸗ 
ten in Gurtſchin weiter mit 10 Groſchen ver⸗ 
kauft, obwohl ſie nur 8 Groſchen koſten. Warum 
in Gurtſchin noch der alte Preis gefordert wird, 
iſt unbekannt. 


Unfälle. Der 5jährige Urbaniak aus 
Naramowice ſpielte an der Gartenpforte. Er 
ſtürzte ſo unglücklich, daß er das Bein brach und 
ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. — In 
der Aleja Marcinkowſtiego ſtürzte der 53 Jahre 
alte Maurer Maéskowiak aus Gurtſchin vom 
Gerüſt. Er ſchlug ſich den Hinterkopf auf und 
brach den Arm im Schulterblatt. Beſinnungslos 
und in hoffnungsloſem Zuſtande wurde er ins 
Krankenhaus gebracht. Als Urſache wird ange 
geben, daß ein Brett des Gerüſtes fih verſcho⸗ 
ben hatte. e 


Mlm- Bespredhungen 


Slonce: „Du biſt meine ganze Welt“ 

Wir ſehen jetzt einen Film in der Regie 
Max Neufelds unter dem Titel „Du biſt meine 

nze Welt“. Den Hintergrund dieſes Films 
bildet, wie ſchon oft, das Militär, Offiziere, 
der Prater. Aber was wir in dieſem Film vom 
Wiener Leben ſehen, wirkt blaß. In dieſer 
Umwelt ſpielt ſich nun die Tragödie zweier 
Menſchen ab. Luiſe Ulrich ſpielt das Mädel, 
das ſich in den immer eiferſüchtigen Soldaten 
verliebt hat, mit viel Anmut, Oskar Sima 
ihren ernſten, eiferſüchtigen Verlobten ſehr 
glaubwürdig. 

In der Wochenſchau werden Bruchſtücke aus 
der Parade vor König Karol II. in Biedruſko 
gezeigt, desgl. ein Auszug aus dem Autorennen, 
in dem Bernd Rojemeyer Sieger war. 


Nr. 154 


Polizeibericht. Die 19jährige Helene RN om- 
bomſka iit aus dem vierten Stock des Hauſes 
Skladowa $ geſprungen, um ſich das Leben zu 
neimen Sie war ſofort tot. — Im Polizei- 
rrälidium, Plac Wolności 12, Zimmer 78, be⸗ 
findet ſich eine ſilberne Herrenuhr, Marke 
„Belarig“ Eingraviert ift das Zeichen „J. B.“ 
mi: der Auiſchrift „Großeltern Ratle am Tage 
der Konfirmation 19. 10. 34. Paris 1900.“ - 
Im 5. Kommiſſariat, Czartoria, befindet ſich 


ein Fahrrad und eine automatiſche Piſtole 
Kal. 6.35. ee 


Hus Poien 


und Pommerellen 
Bydgoszcz ( Bromberg) 


— Mjähriges Berujsjubiläum, Am 1. Juli 
fonnte Frau Sprotte in Königsdorf ihr 
40 jähriges Berufs- und Geſchäftsjubiläum be- 
gehen. Aus dieſem Grunde veranſtaltet die 
Jubilarin am Sonntag. 11. Juli, nachm. 4 Uhr 
für die Rawitſcher ein Tanzkränzchen, zu dem 
alle Volksgenoſſen eingeladen ſind. Wie erinner⸗ 
lich, leitete Frau Sp. bis vor kurzem das Gaſt⸗ 
haus zum Hufeiſen in Sarnswko. 


— Kohlweißlingsplage. Bereits im vergan⸗ 
genen Jahre waren in unſerer Gegend die 
Kohlweißlinge maſſenhaft aufgetreten 
und hatten eine große Raupenplage verurſacht. 
Auch in dieſem Jahre ſind ganze Schwärme von 
Kohlweißlingen zu beobachten, die auf den 
Krautpflanzen ihre Eier ablegen. Es empfiehlt 
ſich, mit der Bekämpfung nicht zu warten. bis 
die Raupen ausgekrochen ſind, ſondern ſchon 
icht die gelben Eierhäuſchen zu vernichten. 


Was will der Stadipräſident 
in Amerika? 


Dieſer Tage iſt der Bromberger Stadtpräſi⸗ 
dent nach Amerika abgereiſt. Die Reiſe 
ſteht in Verbindung mit einer j ü diſchen 
Erbſchaft. die die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung bereits vor vielen Jahren beſchäftigte. 
Die Jüdin Lena Cohen hatte nämlich der Stadt 
100 000 Dollar vermacht, die jedoch erſt 
nach einigen Jahrzehnten in den Beſitz der Stadt 
gelangen ſollten. 
nur die Zinſen des Kapitals erhalten und als 
Beihilfe für arme und kranke Juden verwerten. 
Die „Nationale Partei“ (Endecja) und die ihr 
naheſtehenden Gruppierungen verwahrten ſich 
jedoch gegen dieſes „Danaer“⸗Geſchenk, das ihrer 
Anſicht nach zur Folge gehabt hätte, daß alle 
armen und kranken Juden Polens nach Brom⸗ 
berg geſtrömt wären. Die damalige Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung lehnte darauf die Erb⸗ 
ſchaft ab. Unterdeſſen ſcheint man jedoch einen 
neuen Medus gefunden zu haben, und der 
Stadtpräſident, der als tüchtiger Diplomat gilt, 
ſoll die 100 000 Dollar nach Bromberg bringen. 


Wyrzysk (Wirſitz) 


In Unterſuchungshaft genommen. In Unter- 
ſuchungshaft genommen und dem hieſigen Ge⸗ 
richtsgefängnis zugeführt wurde die Hebamme 
Remolinifa. Ihr wird zur Laft gelegt, unerlaubte 
Eingriffe bei einem en in Gromaden vor⸗ 
genommen zu haben, das am letzten Sonntag 
im hieſigen Krankenhaus an Blutvergiftung ge⸗ 
ſtorben ift. Frau R. ift wegen eines ähnlichen 
Falles bereits mit einem Jahr mit Bewährungs⸗ 
friſt vorbeſtraft. Sie iſt bereits dem Bromberger 
Bezirksgericht über wieſen worden. 


Osiek (Netthal) 


$ Hohes Alter. Wenige Tage nach Vollendung 
ihres 99. Lebensjahres verſtarb in Friedrichshorſt 
die Altſitzerin und älteſte Volksgenoſſin des Netze⸗ 
diſtriktes Frau Ernſtine Lüdtke. 


Mogilno (Mogilno) 


u. Aenderung zweier Schornſteinfegerbezirke 

uf Anordnung des Kreisſtaroſten ſind die Dorf 
gemeinden Mokre, Mierucin, Bronie wice und 
Dobieſze wice aus dem Schornſteinfegerbezirk Mo- 
gilno II ausgeſchaltet und dem Bezirk Pakoſch 
angegliedert worden. 


ü. Hundetollm . Bei einem Hunde des Woj- 
ciech Kiſtkowſki in Gembitz ſowie bei einem 
herrenloſen Hunde, der am 28. Juni in der Land- 
gemeinde Kamionek getötet wurde, iſt amtlich 
Tollwut feſtgeſtellt worden. Zu dem von Tollwut 
gefährdeten Bezirk gehören die Dorfgemeinden 
Dzierzarno, Gebice, Kwieciſzewo, Kamieniec und 
Nyslatkowo. Ueber dieſelben wurde ſtrenge 
Hundeſyverre verhängt. 


Inowrocław (Sohenſalza) 


ü. Gegen neue Zuckerfabriken. Unter dem 
Vorſitz des Domänenpächters Stefan Koz to w⸗ 
ki aus Strelno Klöſt. hielten die Rübenplanta⸗ 
toren der Zuckerfabriken Janikowo und Tuczno 
eine Verſammlung ab, auf welcher einſtimmig 
ein Beſchluß gegen den Bau neuer Zuckerfabriken 
gefaßt wurde. i 
ü. Fre her Diebſtahl. Vom Fenſterbrett der 
ohnung der Familie Kaczkowſki in der Gien- 
die wieza⸗Straße ſtahl ein nicht ermittelter Dieb 
eine Damentaſche, in welcher fih eine Herren- 
und Damenuhr ſowie ein Poſtſparbuch befanden. 
zer Geſamefchaden beträgt 300 zh 


Wiecbork (Vandsburg) 


Unfall it odesfolge. Einen bedauerlichen 
Unfall mit X: Beifolge hii der Landwirt Wenzel 
in Walde) k. B., der mit dem Einfahren von 
eu boſchäftigt war, ftrrzte fo unglücklich vom 


agen, daß er fid, die Wirbelſäule brach. „Der 
a nglüdte wurde fofort in das Krankenhaus 
m rt. wo er während der Operation ver- 


Die Stadt ſollte vorläufig 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 10. Juli 1937 


METROPOLIS | 


Vorstellungen 4,45, 6.45, 8,45. 


Ab morgen. Sonnabend, 10. Juli 
Ein Wiener Film voller Humor und fabelhafter Musik 


MADONNA im WARENHAUS 


mit Gretl Theimer — Hans Moser Theo Lingen Hilde Hildebrandt Willy Eichberger 


Im Vorfilm Farbenfilm: „Micky als Dirigent“. 


Gekühlter Saal! 


Heute, Freitag, zum letzten Male: „Ein Königreich für einen Kuss”. 


Szubin (Schubin) 


dt, Aus Liebeskummer in den Tod. Der 
21jährige Witold Smazynſki aus Chome- 
towo tötete ſich durch einen Schuß ins Herz. Der 
Tod trat auf der Stelle ein. Liebeskummer und 
Unſtimmigkeiten, die ſich mit ſeinen Eltern er⸗ 
gaben, veranlaßten den jungen Mann zu dem 
unglückſeligen Schritt. 


Strzelno (Strelno) 


ü. Schweineſeuche. Unter den Schweinen auf 
den Gütern Wojein und Strzelce ſowie unter 
denen des Beſitzers Franciſzek Pogorzaly in 
Orpikowo wurde amtlich die Schweineſeuche 
feſtgeſtellt. 

ü Vom Jahrmarkt. Auf dem am letzten 
Dienstag hier abgehaltenen allgemeinen Jahr- 
markt waren 25 Pferde aufgetrieben. Für gute 
Arbeitspferde wurden 250 bis 380 21 verlangt. 
Kutſchpferde fehlten. Milchkühe konnte man zu 
den Preiſen von 160 bis 210 zt kaufen. Jungyvieh 
ana Auf dem Krammarkt herrſchte ſchwacher 
Verkehr. 


Chodzież (Kolmar) 


$ Unterſuchung von Zugtieren. Nach einer Be- 
kanntmachung des Kreisſtaroſten wurde der erſte 
Termin zur Unterſuchung von Zugtieren vom 8. 
auf den 15. Juli verlegt. Die anderen Termine 
bleiben dieſelben. 


$ Schadenfeuer. Ein größeres Feuer wütete 
am Montag abends gegen 8.30 Uhr bei Kazmier⸗ 
czyk Ilin Dziembo wo. Es brannten drei Schuppen 
mit Torf und Holz nieder. Das lebende Inventar 
und die anſtoßende Scheune konnten gerettet 
werden. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt 
nicht bekannt. 


Dobrzyca (Doberſchütz) 


fk, Sieben Blitzſchläge. In der erſten Nach 
mittagsſtunde des Dienstag ging hier ein Ge 
witter nieder, wie es an Stärke und an Zahl der 
Einſchläge ſeit Jahren nicht erlebt wurde. Von 
den vielen Blitzſchlägen ſind bisher ſieben Ein⸗ 
ſchläge bekannt geworden. In Trzebin fuhr der 
Blitz in den Viehſtall des Landwirts Wyſia diy 
und tötete drei Kühe. Im vergangenen Jahre 
verlor der Beſitzer auf dieſelbe Weiſe eine Kuh. 
Bei dem Landwirt Tomaſz Witek in Sosnica 
tötete der Blitz ein Schwein und eine Ziege und 
ließ die danebenſtehende Kuh unberührt. Bei 
dem Schmied Koscielak ſchlug der Blitz in den 
Laufdraht, an dem die Kette des Hundes be⸗ 
feſtigt war. Das erſchreckte Tier floh durchs 
Fenſter in die Wohnung, um auch von hier aus 
zu fliehen. Der Hund iſt bisher noch nicht zurück⸗ 
rn Bei dem Landwirt Cierniak fuhr der 

litz in eine Rog enſtiege und warf ſie ausein⸗ 
ander. Zwiſchen bjanow und Kowalew ſchlug 
ex eine Telefonſtange zwei Meter tief in die Erde. 
In der Scheune des Ritter gutsbeſitzers Küttner 
in Fab ja now hinterließ er ebenfalls zahlreiche 
Spuren ſeines Beſuches. Bei dem Landwirt 
Krecio kek ſchlug er in eine Pappel, ſprang von 
da auf die Scheune über und riß von ihr die 
Bretter ab. Es handelt ſich bei allen ſieben Ein⸗ 
ſchlägen um ſogenannte „kalte Schläge“, von 
denen keiner zündete. 


Ostrów (Oſtrowo) 


fk. Grenzpolizei verkauft ein erd. Am 
12. Juli 1937 findet vor dem Sees e 
in 8 5 der öffentliche Verkauf eines Pferdes 
att. 


Ostrzeszöw (Schildberg) 

ik, Auflöſung des Stadtrates. Auf Veran⸗ 
laſſung des Poſener Wojewoden wurde der hieſige 
Stadtrat aufgelöſt, da er nur aus 8 Mitgliedern 


und nicht, wie vorgeſchrieben, aus 12 Stadt⸗ 
verordneten beſtand. 


Ujście (Uſch) 
8 Abla Das große Ablaßfeſt am letzten 
Sonntag war von vielen Tauſenden von Teil⸗ 


9 


nehmern beſucht. Auch aus Deutſchland waren 
Pilgerzüge eingetroffen. Das Wetter war gün⸗ 
ſtig, ſo daß die Andachten unter freiem Himmel 
auf dem bekannten Kalvarienberge abgehalten 
werden konnten. 

8 Auffindung eines menſchlichen Skeletts. 
Auf den Biehunekſchen Wieſen fanden die Ar⸗ 
beiter Jedrzejczak und Hepner beim Torfgraben 
in einer Tiefe von 1,20 Meter ein gut erhal⸗ 
tenes menſchliches Skelett. Wahrſcheinlich 
ſtammt dasſelbe aus der Zeit der Schweden⸗ 
kriege. Im Jahre 1655 fand eine große Schlacht 
zwiſchen Polen und Schweden bei Uſch ſtatt. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Mutige Frauen. In der Nacht zum 7. Juli 
waren in das Schlafzimmer der Anaſtazja Wit⸗ 
czat in Blütenau (Kwieciſzewo), wo dieſe mit 
ihrer 12jährigen Tochter ſchlief, drei Banditen 
eingedrungen. Als die W. verdächtige Ge⸗ 
räuſche vernahm, verſuchte ihre Tochter durch 
das Fenſter zu fliehen, was aber ein Räuber 
verhinderte. Daß inzwiſchen aber Frau W. auf 
das Gehöft gelangt war, hatte keiner der Ban⸗ 
diten geſehen. Als nun die Frau um Hilfe 
rief, ließen die Einbrecher das Mädchen los und 
ergriffen die Flucht, ohne etwas geraubt zu 
haben. Im Laufe der polizeilichen Unter- 
ſuchungen wurde der mehrmals vor beſtrafte 
Einwohner Leopold Jankowſki aus derſel⸗ 
ben Ortſchaft als Täter in Haft genommen, 
der aber ſeine Komplizen nicht angeben will. 

ü, Feuer. Auf dem Gehöft der Beſitzerin 
Michalak in Schetzingen brannten die Scheune 
und ein Schuppen mit landwirtſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen und Geräten ab, wodurch ein Schaden 
von 2500 31. entſtand. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

$ Chauſſeebau. Der Chauſſeebau Wongrowitz 
—Kaliſta ift bereits in Angriff genommen. Es 
werden dabei etwa 100 Arbeitsloſe beſchäftigt 
Anſchließend ſollen die Arbeiten am Bau der 
Chauſſee Kaliſka—Niemczyn in Angriff genom⸗ 
men werden. 

§ Die Meiſterprüfung im Tiſchlerhandwerk 
beſtand vor der Gneſener Prüfungskommiſſion 
Florian Cheiminiak aus Wongtowitz. 


Żnin (Znin) 

$ Jagdverpachtung. Die Gemeinde Czewu⸗ 
jewo verpachtet auf ſechs Jahre die Jagd der 
Gemeinde am 11. Juli, nachm. 5 Uhr in der 
Gaſtwirtſchaft von Tloczka. Auswärtige Bieter 
werden zugelaſſen. 


Witkowo (Witlowo) 

$ Verhaftung. In Verbindung mit dem Cin- 
bruch in die Magiſtratskaſſe in Witkowo, bei 
dem 100 Zloty geſtohlen wurden, wurden die 
beiden Brüder Stachowſki verhaftet. 


Leszno (Liſſa) 


k. Zahnarzt Ciazynſti, Meiſter von Polen im 
Kugelſchießen. Während der Schießwett⸗ 
bewerbe, die in der Zeit vom 30. Juni bis 
4. Juli d. J. in Warſchau ſtattfanden, konnte 
Zahnarzt Ci a zynſki von hier beim Schießen 
nach Wildſauen den beſten Preis, und zwar den 
Goldenen Preis und den Titel Meiſter von 
Polen, erringen. Gleichzeitig kam er da⸗ 
durch in die Auswahlmannſchaft, die am Olym⸗ 
piſchen Kugelſchießen teilnimmt, das in der 
Zeit vom 30. Juli bis 6. Auguſt in Helfingfors 
ſtattfinden wird. 


Ein 4000⸗jähriges Bergwerk 


in 
In Krzemionfi, 9 Kilometer von Oſtrowiec 
an der Kamienna, in der Kielcer Wojewod⸗ 
ſchaft, entfernt, führten Ausgrabungen zur Auf⸗ 
findung von Spuren des bergbauenden Men⸗ 
ſchen aus der Zeit von vor 4000 Jahren. Es 
wurden hier Feuerſteingruben in vorzüglich er⸗ 
haltenem Zuſtand freigelegt, zuſammen mit Be⸗ 
arbeitungsſtellen. Gängen, Pfeilern und Holgy 
verſteifungen. Ferner fand man Gräber von 
jenen Bergleuten Polniſche und hervorragende 
ausländiſche Archäologen haben einwandfrei 
feſtgeſtellt, daß die Feuerſteingruben und die 
Bergbauſiedlung aus jener grauen Vorzeit 
ſtammen. 


Hier muß nicht allein Feuerſtein gefördert 
worden ſein, ſondern ſich auch eine Poliererei 
für Feuerſtein ſowie eine Werkſtatt zur An⸗ 
fertigung verſchiedener Waffen und Geräte aus 
Feuerſtein befunden haben. Davon zeugen in 
großer Zahl aufgefundene Hämmer, Beile, 
Fäuſtel, viereckige und dreieckige Blöcke, Men⸗ 
ſchen⸗ und Tierjfulpturen uſw. 


Polen 


In Krzemionki wurde aus einem Kaltfel⸗ 
ſen ſchöner gebänderter Feuerſtein gewonnen. 
Die Grube wies einige hundert Schächte auf. 
Der Feuerſtein aus Krzemionki wurde in ganz 
Europa verbreitet. Er wurde gegen Obfidian 
aus den Karpathen, gegen Steinſalz, ungariſches 
Kupfer und Oſtſeebernſtein vertauſcht. Die Pro 
rag war ſelbſt für heutige Verhältniſſe 
gro 

Bei der Anterſuchung der Gangwände ſtieß 
man auf wertvolle Spuren der Kultur der da⸗ 
maligen Menſchen. Auf dem Geſtein und dem 
Holz bemerkte man ſehr intereſſante Kohle⸗ 
zeichnungen. Durch einige kühne Striche mit 
einem angekohlten Docht, wie er wahrſcheinlich 
für die Bergmannslampen benutzt wurde, wur⸗ 
den großartige Darſtellungen der Sonne, der 
2 von Tierköpfen und verſchiedenen Götzen 
gegeben. 


Nach der Meinung der Archäologen hat das 
vorgeſchichtliche Krzemionki in wiſſenſchaftlicher 
Beziehung größte Bedeutung. 


Sroda (Schroda) 
Die Einkünfte der Stadt, 


die laut dem Haushaltsvoranſchlag für das 
Jahr 1937/38 vorgeſehen find, ſetzen ſich in erſter 


Linie aus den Steuern zuſammen. Die Zu- 
ſchläge zu den ſtaatlichen Steuern zugunſten der 
Stadt betragen insgeſamt 80 000 3t, wovon 
45 000 3t. auf Zuſchläge für die Einkommen⸗ 
ſteuern, 10 000 3t. für die Lohnſteuern, 8750 Zt. 
für die Gebäudeſteuern, 4000 31. für die Grund- 
ſteuern entfallen, ferner 1500 31. auf den Er- 
lös für Gewerbepatente und Regiſtrierkarten. 
An den Gemeindeſteuern hat die Stadt eben⸗ 
falls einen nennenswerten Anteil, u. a. aus 
Einkommenſteuern 26 000 3l, Umſatzſteuern 
26 500 3I. und Lokalſteuern 17 000 31. Der 
geſamte Anteil an den Gemeindeſteuern beträgt 
75 000 31. Aus der Regiſtrierung von Fahr⸗ 
rädern, dem Verkauf von Stempelmarken und 
für die Erteilung von Bauerlaubniſſen ſoll die 
Stadt im kommenden Haushaltsjahr insgeſamt 
2300 31. Einnahmen haben und an Vergnü⸗ 
gungsſteuern, Grundſteuern und Wechſelſtempel⸗ 
gebühren 3150 31. einnehmen. Das Vermögen 
der Stadt, Gebäude, Ländereien uſw. bringen 
ihr 7900 31. Die ſtädtiſchen Unternehmen mwer- 
fen einen Reingewinn von 9700 3t. ab, davon 
die Gasanſtalt 6100 31., das Waſſerwerk 1008 
Zloty und das Schlachthaus 2600 31. t. 


t. Ein ſchweres Gewitter ging Dienstag über 
Stadt und Kreis Schroda nieder, wobei an ver⸗ 
ſchiedenen Orten Schäden durch Blitzſchläge ent⸗ 
ſtanden. So ſchlug der Blitz in Bagrowo, in 
Polazejewo und in Krerowo ein und verurſachte 
umfangreiche Schadenfeuer. In Nietrzanowo 
verbrannte ein großer Schuppen mit Torf. In 
Schroda ſchlug der Blitz in das Aufſtändiſchen⸗ 
Denkmal ein. 


Śrem (Schrimm) 

t. Gerichtschronik. Das Poſener Bezirks⸗ 
gericht tagte dieſer Tage im hieſigen Amts⸗ 
gericht. Es behandelte eine Strafſache gegen 
Leon Kowalewſki aus Santomiſchel wegen 
Urkundenfälſchung und Betruges. Der Ange⸗ 
klagte wurde für ſchuldig erkannt und zu ſieben 
Monaten Gefängnis mit fünfjähriger Bewäh⸗ 
rungsfriſt verurteilt. 


Miioslaw (Miloslaw) 

t. Jahrmarkt. Der nächſte allgemeine Jahre 
markt für Pferde, Schweine, Rindvieh, landa 
wirtſchaftliche Produkte und Kramwaren findet 
in unſerer Stadt am kommenden Mittwoch, dem 
14. Juli, ſtatt. 


Czarnków (Czarnikau) 

üg. Regiſtriertafeln eintauſchen! Vom Stas 
roſtwo wird darauf hingewieſen, daß die alten 
Regiſtriertafeln der Kraftfahrzeuge mit dem 
Zeichen PZ auf dem Staroſtwo, Zimmer 13 
während der Dienſtſtunden gegen neue Tafeln 
einzutauſchen ſind. Hierbei ſind die alten Ta⸗ 
feln nebſt Regiſtrierausweis der Behörde vor⸗ 
zulegen. 


üg. Vertretung. Der Kreistierarzt Dr. Krır 
ſzek iſt vom 7. bis 31. Juli beurlaubt. In die⸗ 
ſer Zeit wird ihn der Direktor des Städtiſchen 
Schlachthauſes, Herr Jan Gregorkiewicz, ver⸗ 
treten. ; ; 


üg. Schwindler am Werk. In diejen Tagen 
tauchten in der Stadt zwei fremde Männer auf, 
die vornehmlich deutſche Hausbeſitzer aufſuchten 
und ihnen Hausordnungen vorlegten, für die ſie 
1 31. das Stück verlangten. Da ſie angaben, 
von der Behörde hierzu beauftragt zu ſein, 
kaufte faſt ein jeder Hausbeſitzer ſo viel Plakate 
wie er Häuſer beſitzt. Eine Nachfrage brachte 
ans Tageslicht, daß den Behörden von dieſer 
neuen „Hausordnung“ nichts bekannt war und 
die beiden Fremden als Schwindler entlarvt 
wurden. 


Zbaszyn (Bentſchen) 

Erntebeginn. Mit der Noggenernte iſt in der 
hieſigen Umgebung im Laufe dieſer Woche be- 
gonnen worden. Während auf gutem, feſtem 
Boden ein befriedigender Körnerertrag mit 
gutem Stroh zu erwarten iſt, iſt der Ertrag auf 
leichterem Boden teilweiſe mehr als minder- 
wertig ſowohl in Körnern wie auch im Stroh. 
Der Körnerertrag dürfte hier oft kaum 2 bis 
3 Ztr. vom Morgen betragen. Die gemeinde⸗ 
amtliche Schädenfeſtſtellung hat Schäden bis zu 
70 Prozent ergeben. Leider haben aus Un: 
kenntnis nur drei Dorfgemeinden innerhalb der 
geſamten Landgemeinde Anträge auf Feſtſtel⸗ 
lung dieſer Schäden geſtellt, und zwar Nandel, 
Chroſchnitz und Lomnik. 
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Flur⸗ und Wieſenſchauen 


im Bezirk Oſtrowo 


. Die wenigen Ruhetage vor der Ernte 
wurden von den Ortsgruppen der Weſtpolni⸗ 
ſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft im Bezirk 
Oſtrowo mit einigen Felder⸗ und Wieſenſchauen 
ausgefüllt. 

Am 29. Juni ſammelten ſich etwa 100 Mit⸗ 
glieder der Ortsgruppen des Kreiſes Krotoſchin 
in Ciolkowo bei Herrn Dr. Kirchhoff. 
Unter Führung der Gutsbeamten und des Ver⸗ 
ſuchsringleiters wurden die Saatzuchtwirtſchaft, 
die Felder und die Verſuchsparzellen mit Lein, 
Weizen, Kartoffeln uſw. beſichtigt. Mit dem 
gleichen Intereſſe gingen die Teilnehmer durch 
den Hof und die Ställe, nahmen Pferde und 
Vieh in Augenſchein und gaben 9 ihrer 
Bewunderung über die ausgezeichnete Schweine⸗ 
zucht Ausdruck. Zum Schluß verſammelten ſie 
ſich alle zu einem ſchmackhaften Imbiß in der 
Halle, wo ſie von dem Beſitzer perſönlich herz⸗ 
lichſt begrüßt wurden. Wirtſchaftsleiter 
Schulz gab hier noch eingehende Erklärungen 
über das Anbauverhältnis. Mit aufrichtigem 
Dank ſchieden die Teilnehmer, reichlich beladen 
mit neuen Eindrücken und ene von der 
gaſtlichen Stätte. 

Die zweite Flurſchau fand am 30. Juni in 
Sobotka bei Herrn von Stiegler ſtatt. 
Auch hier hatten ſich etwa 100 Teilnehmer aus 
dem Kreiſe Oſtrowo eingefunden. Adminiſtra⸗ 
tor Dieſing fand herzliche Worte der Be⸗ 
grüßung und gab gleich im Anſchluß ausführ⸗ 
liche Hinweiſe über die Wirtſchaftsweiſe und 
das Anbauverhältnis. Nach einem Rundgang 
durch die induſtriellen Anlagen folgte eine 
Fahrt durch die Felder. Großes Intereſſe zeig⸗ 
ten die Teilnehmer für die Saatzuchtwirtſchaft. 
Aufſehen ertegte bei ihnen der hervorragende 
Stand der einzelnen Fruchtarten. Anſchließend 
folgte eine Befihtigung von Katiy. und 
Zychlin, wo Herr Meyer ⸗Katſ Erklätun⸗ 
gen und Hinweiſe gab. Auch hier fanden die 
Teilnehmer lebhafte Anerkennung für die aus 
gezeichneten Beſtände. Am Schluß dankte Be⸗ 
zirksgeſchäftsführer Witt⸗Oſtrowo den Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Saatzuchtleitern für die intereſſan⸗ 
ten Führungen und die zahlreichen Erklärungen. 

In Klenka bei Herrn Jouanne wurde 
am 1. San * Fe Flurſchau e 


Die Leitung lag hier in den Händen der Herten 
Lindner ⸗Chocicza und Martin ⸗Bogu⸗ 
ſzyn. Beſichtigt wurden die Güter Chocicza, 
Tereſia und Boguſzyn. Einem Gang durch die 
Ziegelei und durch die Stallungen ſchloß ſich die 
Felderbeſichtigung an, auf der die Teilnehmer 
durchweg gute Beſtände zu Geſicht bekamen. 
Beſonders dankbar empfanden die etwa hundert 
Welagemitglieder die gaſtliche Aufnahme in 
Chocicza bei Kaffee und Kuchen und in Bogu⸗ 
ſzyn bei anderweitigen Erfriſchungen und Stär⸗ 
kungen, da ſie zum größten Teil von weither 
per Rad, per Wagen oder per Bahn gekommen 
waren. 

Den Felderſchauen folgten in dem Südteile 
des Bezirkes drei Wieſenſchauen, deren 
Leitungen und Durchführungen in den bewähr⸗ 
ten Händen des Herrn Wieſenbaumeiſters 
Plate ⸗Poſen lagen. Etwa 10 bis 12 Orts 
gruppen der Welage beteiligten ſich daran. Be⸗ 
ſucht und beſprochen wurden in erſter Linie 
Neuanlagen und ſolche Wieſen, die verbeſſe⸗ 
rungsfähig ſind. Am erſten Tage wurden die 
Wieſen um Garki, am zweiten die um Kaliſz⸗ 
kowice und am dritten die bei Schwarzwald und 
Kotowſkie beſichtigt. 

Allen Beſitzern und Leitern ſowie auch dem 
Veranſtalter der Flur⸗ und Wieſenſchauen iſt 
der Dank der Teilnehmer gewiß. 


—— 


Die Auswanderung aus Polen 


In den erſten vier Monaten des Jahres 
1937 ſind aus Polen insgeſamt 35 030 Perſonen 
ausgewandert, gegenüber 24 586 in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Von der Geſamtzahl haben 
26 787 ein europäiſches Land als Reiſeziel ane 
gegeben und 8343 find nach Ueberſee ausgewan⸗ 
dert (1936 8906), davon nach Argentinien 2810 
(1902) und nach Paläſtina 1339 (4401). Wie 
man ſieht, iſt die Auswanderung nach Paläſtina 
infolge der Einwanderungsbeſchränkungen im 
Vergleich zum Vorjahr um mehr als zwei 
Drittel geſunken. Die ſtarke Zunahme der Aus⸗ 
wandeterzahl ift in erſter Linie auf die Anwer⸗ 
bung von landwirtſchaftlichen Arbeitern nach 
Frankreich, wohin 7423 Perſonen abwanderten 


(971), die Anwerbung von Bergarbeitern nach 


Belgien und den Transport von 16 000 Land⸗ 
arbeitern nach Lettland (14000) zurückzuführen. 
Deutſchland als Auswanderungsziel haben 486 
Perſonen angegeben (328). Aus den Zahlen 
über die Rückkehr von Auswanderern geht her⸗ 
vor, daß in dieſem Jahr insgeſamt 4404 Per⸗ 
ſonen nach Polen zurückgekehrt find (15 237), 
davon 3830 aus europäiſchen Ländern (14 712), 
und zwar 2848 aus Frankreich (14 375), 94 aus 
Deutſchland (65), 798 aus Lettland und 90 aus 
anderen Staaten. Aus überſeeiſchen Ländern 
kehrten 574 polniſche Staatsbürger heim (525), 
davon 110 aus Paläſtina (88), 210 aus Argen⸗ 
tinien (144), 118 aus Kanada (100) und 59 
aus den Vereinigten Staaten (95). Der große 
Rückgang der Zahl der Heimkehrer iſt aus⸗ 
ſchließlich auf das Aufhören der Ausweiſungen 
polniſcher Arbeiter aus Frankteich zurückzufüh⸗ 
ren. 


Vollſchlank iff die Mode! 


Amerikaniſche Stundenten haben neues Schön⸗ 
heitsideal 


Die amerikaniſchen Studenten haben ein 
neues Ideal für Frauenſchönheit aufgeſtellt. 
Bekanntlich haben gerade die amerikaniſchen 
Studenten ein wichtiges Wort bei der Schöpfung 
des Frauenſchönheitsideals in den Vereinigten 
Staaten mitzureden. So kam der Typ der 
„Garconne“ in der Nachkriegszeit“ keineswegs 
aus Frankreich, ſondern er trat ſeinen Er⸗ 
oberungszug von der Columbia-Univerfität in 
New Vork an. Die amerikaniſche Studenten⸗ 
ſchaft ſchwärmte damals für die Vermännlichung 
des Frauentyps und verlangte ganz ſchmächtige 
Frauen. 


Nun hat ſich der Geſchmack gewandelt, und 


die Studenten der verſchiedenen Hochſchulen in 
den USA. veranſtalteten Abſtimmungen über 
den neuen Idealtyp der Frau. Faſt alle ſpra⸗ 
chen ſich für vollſchlank aus. Die Stundenten 
der Univerſität Kentucky ſind der Anſicht, daß 
das ideale Mädchen 57 Kilogramm wiegen muß 
und 1,65 Meter groß ſein darf. Die Haar⸗ 
farbe ſoll kaſtanienbraun, die Augen blau und 


der Teint licht fein. Die Yale-Univerfität tritt 
ſogar für weibliche Schwergewichtlerinnen ein. 
* e ER in Europa feines» 


wegs als Studentenulk angeſehen werden, denn 
in den USA. werden dieſe Dinge ſehr ernſt be⸗ 
handelt und man verſucht jogar, dieſen Forde- 
rungen nachzukommen. 


T EEE ET HEILER 
Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollette Sonntag, 1 „it 
geſellſcaft es ag, 11. 7., iſt für die Hauptbibel⸗ 


Kreuzkirche. N . : d 
ient, bent. ler ag 7.. vorm. 10 Uhr: Gottes 
aulitirche. 1 11. 7., vorm. 10 Uhr: Gottes- 

E Mittwoch, 14. 7., abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 
St. Lukaskirche. Sonnt : z 
vien ran der ag, 11. 7., vorm. 10 Uhr: Gottes: 
r mein an gr Gemeinde aal der riſtus · 
kirche, ul. tejfi Sonntag, 55 U57 on 
pijne €. È 7 ubo: letter Biella abends 


7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

p. ide Kies tn — er 10 ir: Gottesdienft. 
0 t: Bibelſtunde. Donners⸗ 
tag, 15. 7., 7.30 Uhr: Jungmütterſtunde. 

Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 11, 1 r: 
Gottesdienſt. 10 Ahr in No gu fen? Iii e, 
meindejubiläum. Weiherede, Feſtpredigt, Anſprachen u. a. 
(Sup. Brauner⸗Thorn, Dr. Hoffmann⸗Poſen P. Schilter⸗ 
Neutomiſchel, P. Muth⸗Nogaſen, Vikar Bartnicki⸗Neutomi⸗ 
ſchel, Vikar Nagrotzki⸗Nakel) 

Evangeliſcher Verein 1 —— Männer. 
Wanderung beider Vereine. Treffpunkt 15 Uhr: Endſtation 
det Linie 6 (Tama Gabarſta,. Montag 20 Uhr: Poſaunen⸗ 
pafen (Anfänger). Mittwoch, 17.30 Ahr: Turnen (Sotol- 
latz. 20 ur Gemeinſame Bibelſtunde. H. Guth. Donners⸗ 
(eher 9 19.30 Uhr: Jungvolt. 20 Uhr: Poſaunenblaſen 

or 


Sonntag, 11. 7., 


Freitag, 17.90 Ahr“ Turnen auf dem Sotsl⸗Platz. 
Wg Feuchte. ee Sonnabend, abds 8 wer 
ochenſchlu £ arowy Sonnt 10 

3 K. ae ag, vorm. u 

edenstapelle r Baptiſtengemeinde Przemyſlowa 12. 
Sonntag, 9.30 Uhr: 9525 s 2 . 
abends 7.50 Uhr: Bibel ne "zul: Nachm. 3 Uhr: Pre⸗ 
digt. W. Naber. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wofewodſchaft 
Kreiſing. Sonntag. 11. 7., vorm. 8.15 Uhr: Gottesdienſt. 
Vikar Hip 

Laſſenhalg. Sonntag, 11. 7., vorm. 10.30 Uhr: Gottes 


dienſt. Vikar Hippe. 

Schwerſenz. ez 11. 7., vorm 9 Uhr: Predigt⸗ 

ottesdienſt. 2 Uhr: Sinbergattesbienft-Spaztergang. Desgl. 
1 Uhr: Bibelſtunde. 


ungmädchenkreis. Freitag, 
5 Sonntag, 1. 7., vorm 8 Uhr: Hauptgottes⸗ 
Gottesdienſt 


Wee en. eis, -11. 7., 9 Uhr: a . 
san. Sontag, 11. 7, 11 Uhr: Gottesdienſt. 
10.45 Uhr: ttes- 


a 

enn e 
oſtſchin. Sonntag, 11. 7. Pre 

= A hei mit der Jugend. 12.15 Uhr: inder: 

soti en 

Sonntag, 11. 7., nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. 


odelfte n. 
vorm. 10 Uhr: Hauptgottesbienit. 


Sarni. Sonntag, 11. 7., 
en Sonntag 11. 2 1 9.30 Uhr: Leſegottesdienſt. 


otoſchin. Sonntag, 11. 9 Uhr: Gottesdienſt; dana 
Kindergotesdienſt. Nachm. 7 Uhr: EEE 9 
Kawitſch. Sonntag, 11. dr 8 r: Gottesdienſt. Mitt- 
woch, 20 Uhr: Verein ig. Mädchen 
Sandestiehtide Sinil idah Nawitſch. W ii- 
Se t gm ag, 20 Uhr: Jugendbund. Mittwoch 20 
elſtunde 


Rundtunk - regram der > Woche 


wom 11. bis. 17. Juli 1937 


Sonntag ' 
gan: 1216-1815; Mufttal, Matinee. 18.258.140: 


sole u 6: Operettenlieder. tiptel, 17.25: Hör⸗ 
Ya 118510 'onzert aus Wind N. 1 Ehanfons Siái 
Sga platten. 


ender, 6: 15% konzert. 8: Wetter, Anſchl. 
et TEN 1 sinunt 2253 ad Sonntag aufs La 1 
in Blumen. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 
192 Nicht 1 — hoffen, fondern tätig fein! 10. Belie te 
Sänger und Chöre. 11.15: Seeweltelbleicht 11. 
ſien auf der Wurlitzer Orgel 12: Konzert. 12.55: 
eichen. 13: Glüdwünfhe. 18:10; Konzert. 14: Kinderfunk⸗ 
iel. 14.90: Engliſche und fc Welſen aus Eee 
15 Sport und Untethaltung. 19: Von der 25 gis 
5 warzen Meer. 19.45: Deut Near e 20: ir 
itten zum Tanz! 22: Wetter, Nachr., 1 5 ; Deuts 
i é Staffelmeiſtzrſcha en in det Leichtat tefit, KIR Wit 
yan zum Tanz. nl. 22.45; Seewetterbericht und 29: 
us Rotteröam: Eder— Harn Claveten. er um die 
Meiſterſchaft im e ig = 2 PORN. 
Eam, 5 Volksmuſik. Einlage 5.90 Wetter. : Hafens 
konzert. Schleſiſcher R 8.10: Bing 5 fingen. 
8.50: Nacht, lückwünſche it affen von det Fahne 
yon 9.80: Randbemer nosi 13. 8 Zeit 9.50: Der, Buſſard. 
Morgenfeier det HI: Der e e 10.40: 
Gott geht durch 1 1 Korn. 11: Alle Tage ift 
11.30: Ernſt weint lieft eine once 12: 
Muft am Mittag. 14: 2. 14.10: Lachender Sonntag. 
15.40: Arbeiter u. Bauern. : Mufit zur Unterhaltung. 18: 
Cembalokonzert. 18.30: c Dorf. 19.30: Sport: 
ereigniſſe des Sonntags. fahren ins Land! 22: 
Nachtritchen. 22.024: Tanzmuſik. 


Königsberg. B: Strandkonzert aus Neuhäuferr 8: Mors 
genmuſik. 9.15 : Evangel. 3 10: Morgenſeier der 
itler-Zugend. 10.30. s grobe und 8 Leute. 10.40: 
ammermuſik auf w N : Wetter, Hin⸗ 
weis auf das Programm der Woche. : Weil's aber 
nicht kann fein. 12: Konzert. Einlage ca 18: Zeit, Wetter, 
14: Schachſpiegel. 14.30: 8 190 Nachtiſch. 15: Sport 
und nterhatt tung. 18: Lieder und Klaviermuſil. 18.40: 
P Dr tönende Tagesſchau 19.40; Na e 

9.50 eifterihaften det 1 rg in Zoppot 
a a . von Nikolaiken. 20.50: Einführung in den 
per „Manon Lescaut“. 2123.45: Manon 


und 
iin Sonntag. 


= Geweit; 


Montag 


Wars 12.28: Schall 1 
16,15; taptertongeit. 1 u Meton, 
ert aus Wilna. Schallplatten. 
ktuelles. 19: My 105 eg, 10.40: Sport. 20 bis 
1 Leichte Muſik und Nachr. 22: Jperettenmuſik. 

Bi Kammetmuſik auf 80 allplatten. 22.50 —23: Nach⸗ 

ee 

15: Seewettet⸗ 


6: Are 
F. 3 enmuſtk. 7: 
Jai af ehen ipiten M les Nedter, Wetter. 
12; Arono: am: Zeitzeichen, Glüdwü ande 18.45: Nach⸗ 
richten. Allerlei — von 2 bis 3. Wetter, Börſe, 
Pere umpinmeile, 15.15: Spereitenttängt. 14.45: Das 
Buch der er 16: 8 am Nachmittag. Ie RA 
18: Der Spie el. 1 ae: 


12.4013: Hörbericht. 


17—17.50: 


HE Pk Wetter. 


5:45: Wetter, Gymnaftit.. 6: 


Morgenſpruch, Frühmuſtk. 6.30: Konzert 7: Nacht. 8: 
Die Ausſteuer Liner Hauer lsgtet 0: Konzert. 9.90: 
15 0 Glügwünſche. 9.85: Frauengymnaſtik. 11.30: Nachr. 
11.45: Von Hof zu Hof. gerjan . Walen age 1 2 
0 12: 13: Zeit Be Nachr. 


16: 

penae 
kit Haus. it und S Bei 
den 6e bg a ri 19.50: Zeitfunk⸗ Borſchau 
auf Ragi 12. M i PR ängerbunbesfeil 1937 _in Breslau. 
S ad Pi ein. Zu Mm Dee de a nm Sa. 

i um Menzel ‚Bauer kimmt a Gait 
22.45: 1 Tanzmuft e 


Ratieieh, 5 0 ie ages 5.45: Kutznachr. 
one. 8 15 Lede 79.485 ii An: Gier 
pmna 12 — $ eiter. 11.50: Gier 
wirtſchaft. 11.55: Wetter. 12 uf 18: g 
Wetter, Nachr., Programmvorſchen, 14.10: Ge⸗ 
denken an Männer und: Tate 
tiſch. 15.0: Konzert. 17.30: 


Breslau. 5: Frühmußßt. 


e 


eitföriften. 17.45: Gemiſchter or naverei 
$ nah und ſeine Zeit. 15055 tele 18. 
1 0 e Farben, e Sen Magen Farben, 
verſprechen nicht viel. 19.45: Der Zeitfunk berichtet. 20: 
Wetter, Nachr. 20.10: Genieße Sonne, Luft und Strand — 
aber mit Vetſtand 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20 —24: 
Unterhaltung und Tanz auf Induüſtrie⸗ Schallplatten. — 


Dienstag 


Warſchau. 12.03: Nachr. 12.2919: Untethaltungsmuſtk. 
16.20; Alte Tanzmuſik. 1717.50: ange e 319 
bis 18.50: Operettenmuſik. 19: Konzert. 20: 
bis 21.45: Buntes Konzert. Nachr. 22: eu Beet. 
22.50 —23: Nachrichten. 


Deutſchland . 6; Glodenipiel, Morgen uf, Weti er. 
6.30: Konzert. Nachr. 10.30: Fröhl 8 Alldetgat 
11.15: Seoti Detit. 11.40: Fotſchet am Wert. Seter, 
13.45: Hr 
Wettet, Bot 


12; Knast, 12.55; Zeitzeichen, ‚GI June 
5 Sti bse 


richten. flerlei — von 2 bis 3 
Brogtammbinnele 15.15: 3 e 

15.45: Teppiche aus Ginſtetfaſern. 16: Mufik am Nach⸗ 
mittag. 17: Neue Bremiſche Anekdoten von Karl Lerbs, 
18: Bratſchenmuſik. 18. 20: Politiſche Zeitungsſchau des 
fe dite N 18.40: Kleines ge Jjentpiel 18.55: 
Die Ahnentafel it ſorſchen nach Sippen und Geſchlech⸗ 
taei: 19: Und 10% iier Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. 

e 


Kernſpruch, N ü d t 
22. Wetter: ae En auch. 


21. Meiſter ihtes Fachs 
Deutſchlandeche. 25 30 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See 
wetterbericht. 23: Pi bis Mitternacht 
Breslau. 5: Kino⸗Orgelkonzert. 5.90: Wetter. 5.46: 
Gymnaſtit. 6: e e anigi, Kino- Or elkonzert. 
6.30: Konzert. 7: Nacht. 8.30: Für die Arbeits Eier 
in den sen: Morgenmuftt. 9.90: Wetter. Glückwünſche 
9.85: Wir gehen durch den Kleingarten einer Siedlerfrau. 
11.30: Zeit, eg Ne und Marktberichte des 
Reichsnäheſtandes 11.45: Von Hof zu Hof. Saute Mo en 
Jeſte. 12. Renger 13: Zeit, Wetter. Nachr. 
r., Börje; . 1000 Takte lachende Muſik. ipa 
„ngt alle mit! 16: Konzert. 18: Der 
wiſchen beiden Welten. Zum 50 Geburtstag von 
ir 18.20: Politiſche Zeitungsihau. 18.40: Das fe lami 
eln. 18.50: Sendeplan, as machen wir jetzt mit der 

vielen Jauche? 19: Deutſche im Ausland. hört zu! Oeſter⸗ 
reichiſche Volksmuſik. 20: Nachr. 20.10: Garnierte Schall⸗ 
platte. 22: en r. 22.304: Unterhaltung und Tanz. 


I I t um Wa 5.45: Ryt ditat; 
richten. E he Moran : Nachr. 9: A 


8.15: Gymnaſtlk. Nor ind 9.30: Allerlei für 

Familie und ae 10.45: Wetter. 11.50: re wirt⸗ 
ſchaft. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit tter, 
Nachr., Programmvorſchau. 14: Nachr. 14.10: ebenken an 
Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nach iid: 80: 
Kleine Märchen und Lieder. 16: Konzert. ofin 


Wochenende? 18.15: Haarſchnitt mit Sinberniffen. 
Ser e 18.55: Igelhoffs tönende 310: 
er Zeitfünt betichtek. 20: Wetter, Nachr. 20. 
Unterhaltungsmuſik. 21.15: Soliſten muſizieren. 22: 
ter, Nachr., Sport. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 

bis 24: Unterhaltung und Tanz. 


Mittwoch 


Nachr. 12.25—13: Salonmuſil. 16.45: 
17; 15 und Klavier. 17.25—17.0: 
18.15: Ehanſons (Sani: 18.50: 
Schallplatten. 9: Schrammelmuſik. 
e onzert. 21.45: Deklamation. 
2.5023: Nachrichten. 
Glockenspiel, Meder, Wetter. 
6.30: Fröhl. Morgenmuſtk. 7: Nachr., 9.49. Kl. Alen dt. 
es Fröhlicher Kindergatten. 11.15: Seewelterbericht 
: Vorbeugen iſt beſſer! Anſchl. Wetter. 12, Konzert. 
1338: n Glüdwünſche. 13.45: Nachr. 14: Aller 
lei — von 2 bis 3 15: Wetter, Börfe, Hrogtammdinweiſe. 
1515: Frohe Schwarzwaldheimat. 15.45: SnduftriesSchall- 
latten. 16: Muſik am Nachmittag Das Dreibuben⸗ 
baus von Mario Heil de Btentanf 18: “naib rgiſche Mä- 
del ugs für ihre 


eimat. 18.90: Der Dichter pans 
18.45: ehrſport⸗Fünfkampf der 


in 1 19: 

etzt iſt ecaning 9.43: Deutſchlandecho. 20 enge 
Halil, Nocht 20.10: Abendkonzett. 21: Heeres Groß⸗ 
konzert. 22° Wetter. Nachr., Sport. elende 7 
des et Anſchl.: Deutſchlandechdb 22.0: 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Zum 
Tanze erklingen die Geigen. 

ern e 5: Ag in a; lat Ai a Eu: 
Gymnaſtit orgen an rühmuf on⸗ 

4 9 MUE AN M5 9.0: Welter. 
11.45: Von 


zum 
18.45: 
19.45: Re o; 
et⸗ 
22.40 


Warſchau. 12.03 
Männerhorton ext. 
Franzöſiſche zen 
ktuelles. 1644. 

45: Nachr. 21² 
22: Orcheſterkonzert. 

Deutſchlandſender. 6: 


eit. Nachr. 8.80 Kae. 
Glüdwinice. 9.45: 43 11. 30: Nachr. 


— —ꝛ— — — 


e 


115 


EG gel: 2: gm 9 Ka 


Dar HM aus Sauerbrunn. 
mittag. 17: Eine kleine Tierwelt. a "einen det 
det 18.20: Chorkonzert. 18.50: Ruchrichſen. 19: Leiſe 
EN ar Melodie. 19.45: Tonbericht vom Tage. 20: 
. Leiſe klingt eine Melodie. 21: Schwankende 
ernten. Nacht. 22.80—24: Tanzmuſik. 
ae 5: Münt für Frühaufſteher. 5.45; Kutzn 
vr 6: Fedde 80. ken 7: Nachr. 8: Aube. 
Sa aſtit. Sa: Mujit am Morgen, 10.45: Wetter. 
Si; eh wiriſchnſt. 11.55: Wetter, 12: Konzert. 18: 
gat Wetter, 9255 Plogrammvorſchau. 14: Nacht. 14.10: 
eute vor . Jah ren. denken an Männer und Taten. 
14.15: Kur Ae + Nachtiſch. 15: Werbenachrichten. 15.20: 
Mach dir das Leben leicht! 15.40; Die Spatzen ſchreien in 
hy Neſt, als hätten fie ein großes Feit. 16: Kon 1 5 
7.50: 10 Minuten Reitiport. 18: Sagen am Rhein. 18. 
Se 18.45: Igelhoffs tönende Tagesſchau. 10.6; 
er Zeitſunk berichtet. 20: Wetter, Witterungsvorſage Hit 
10 Tage, Nachrichten des Drahtioſen . u 1125 
Muſica buffa. 21.10: Unterhaltüngskonzert. Re 
Nachr., Sport. 22.20: Zum Tagesſchluß; Ein Fe: 
einem guten Buch. 22.35—24: anzmufit. 


Donnerstag 


Warſchau. 12.03—12.15: Nachr. 12.2513: Mandolinen⸗ 
konzert. 16.15 —16.45: Salonmuſik. 17—17.50: Soliſten⸗ 
konzert. 18.15: 1 e ni 18:50: Aktu u 19: go 
pie 19.40; Aktuelles Leichte Bu und 
Cellokonzert (Scheupiastenj 2280. 28 achrichten. 
pa e ſchlandſender. 6: Glodenfptel, Morgentuf, Wetter. 
6.30: Konzert. 7. Nachr. 11.13: Sermplierberiät.: 4 11.40: 
Mit Bauern über den großen Tei 1 12.55: 
Zeitzei ent; Glückwünſche. 13.45: Nachr. Alletleti — 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Biss bebte 15.15: 
Neue Tanzmelodien. 16: Muft am Nachmittag. 17: Auf 
den Trümmern der Vergangenheit, von meh, 18: Kla⸗ 
viermufit aus aller Welt. 18.25: endfrie n. 18.45: 
Sport verhindert Arbeitsſchäden. 30: = je iſt Feier⸗ 
end! 19,45: Nen are ge ruch, ir 
Nacht. 20. 10 Walzet und Märſch etter, Nacht., 
Sport. Anſchl. Deutſchlandecho. 
muſik. 22.45: Seewetterbericht. 


Tanz. 


Ei. tee leine Nacht⸗ 
Beliebte Tanzkapellen. 


Breslau. 5: e 5.30: Wetter. 5.45: 
Gymnaſtit. 6: Je anſchl. Kino⸗Orgel⸗Konzert. 
6.30: ogri "si ne sE en Jever or⸗ 
gen. 9.0: D sa fa s klingelt an 
B: üt. 11. 11.45: Die gebe e eginnt. 

onzert. Nachr., Börje; 


eli, Wetter, Nachr. 
90 hl. vom Aisch andſender: Allerlei — “iok 2 bis 3.16: 
tjit am gir itag: 17: Die große Angſt. 18: Bei uns 
tbeit angepackt. 18.20: ale, Bet: 
18.30: Klablertonzert aus Görlitz. 
Trummen und mit Pfeifen. ers: EA und 2 
eie 19.45: oberſchleſiſche . J eu 
Nachr. 20.10: Walzerabend aus Görli 
Jha fi 15 F . 1185 ört — und doch Unetbärtl > 2240 
Jald Amundſen edenken. 29: 8 
Ftiedr. Weltet. si: Lieder don Brahms 
König fa 5: Muſit für 8 
peaz ten für den Bauern. urnen Konzert. 
Na Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.80: ee öt- 
2 ſebet Horgen; 9,0: Von deutſcher Aa Ein 
Wer ei Wetter. 11.50: Karto Mei 4. 4. 1 
tet ittagsmuſtt vom Deulſche 
Wetter, Make, Programmvorſchau. 14: Neude 14.10: I 
denten an Männer 11 Taten. 14.15: Kurzweil zum Rai: 
tiſch. 13.30: Heißa Kathtelnele, ſchnür dir die eh 
Aa. 18: Oſtpteuß. Motocgeländeſpott. Rückblick und 
Ausblick. 19.10: Viel Freuden mit 92 bringet die fröhlich 
Sömmerszeit! 18.85: Ne 18.48: Igelhoffs tönende 
Tagesſchau. 19.45: Der Zeitfunk berichtet. . Wettet, 
Nack. 20.10; Tom * die Jahrhunderte. wetter 
Nacht., Sport. 2.20: Der Zeitfunk berichtet. 22 502. 
Unterhaltungs: und Volksmuſik. 


Freitag 
12. ee er pa Sarba 17 4100 
ge or theri: — 
18—18 f0- Nachrichten. 18.15: Lieder. 
19: Untethaltungsmuſtt 19.50, Sport. i 
un und Tanz. 22: Abendkonzert. 22.50 


5. % Kurz⸗ 


16. 15: 
So⸗ 


ee 
18. 55 


Lieder 
Hentgzert, 
Aktuelles. 
21.4; Leichte 
bis 25 Nachrich 
ee, 6: 9 85 zel, 
90; Fröhliche Morgenmuſik. Racht 
great des Deutſchen ulema 700 München: 
Eröffnung des „Tages der Deutſchen Kuni“. 
am Mittag. 12.15: Seewetierberiht. 12.55: 


Setachent, Wetter. 
Aus dem Kon- 

. Wi 
EE Mußt 
Zeitzeichen. 


0 


7755 


Srieztnige Terte — — von ee. i 
. 455 . peyi tammbinweile. 15,15: ” 
Tiebetfing ; . 5 über Land 1 


Mujit Er Na 


mittag. 17: Geſchichten a 
Wald. 18: Brüder, Ba as i auias 


uns luſtig fein — Unjere Dichter 
laden ein. 18.45: Treffpunkt: Rund e * 
Und jetzt ift Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. 20: Kern⸗ 
ſpruch, Weiter, Nachr. 20.10: Das u. orgelet di = 
e 


Deutſchlandſenders ſpielt zur Age 
an Bord. 22: Wetter, Nachr., Sport. 
echo. 22.30: Mufit zut Unterhaltung. 241.25 Seewetter 


bericht. 
mae 5 1 A A 700 afl. . 1 Serra kr 
loggen ruch; ‚ anfhliehe: mu onzer 
9.30 Me Abel iaerlben in den Betri ug: 
7 9565 Welte, Glückwünſche. 9.35: Frauengymna⸗ 
ſtik. 11.90: Nacht. 11.45: Von Hof zu Hof. Gewogen 
uo zu Bist Nachr. 12: Konzert. 13: Zeit, 3 
Börſe; . 1000 Takte lachen 


Na 
a. ie; Konzerl. 18: e von der feierli 
Hafen des Tages der deutſchen Kunft. 18.30: Einf 
rung. 18.35: Zum Tag der deutſchen Kunſt: „Don Gios 
vanni“. 20.05: 3 . vom nn 21.45: Aus dem 
eitgeſchehen. acht Muſik zur Unterhal ⸗ 
ung. 


Königsbe 5: Muſik 
ipten für ben an 15 keen, 1 


Rangert, 
7: Nachr. 8: Andacht. sis: mnaſtik. SR to 
Klang a: Ga 6 „ Nen nehme Tk an 
Koſtproben für jeden Ge 173 10.45: Wetter. 11. 
treidewirtſchaft. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 18: 
Wetter, Nachr., Programmvorſchau. 14: real 
denken an Männer und ETE ans „oo Kurzweil ae a 
tiſch. 15.50: Auf ins fi k — 
aner e i in ber bre magst 
ihnitte von der feierlichen Erd fung, De 
deutſchen Kunſt“. 18.15: 1 Sion etrach 
Don Sean 18.35: bee 
Nachr. 22: Nait Sport 22.0: Ven den 
nungen des Schlafe AH Muſik zur Unterhaltung, 
Sonnabend 

03: * 12. 25—13: Mont: 
16, ee ii 17.15—17,9: Fe ng 
Nachr. 18.15: Sghelelgtten. 18.50: ug enen, 19: re. 
gramm nach e 19.40: patetes: re die a 
35 EA 55: an Eee 


u ren je; 
ongreh aal - 1 


Ant 

Kunterbunt. 10 

Wetter, Nachr. í 
P pori 45 Deuiſch 


EES: 


Morgen, Fa Welte r, 
arten. 11.30: Nachr. 

amr. 14: Nachr., Börfe; 
KR Zelte zwiſchen Wald und 

: Der erlegte Heilige. 16: 

unt RE alt und 17.11 18: Die Woche klingt aus. 

Anſchl. Markt und Küche. 19: 5 
9.45; Tonbericht vom Tage. 20: Nadr 

Nachr. 22.20: e 

leuchtende, klingende Nacht, 


3 
tter, 


Kine 
135: 6 
€ 
Allerlei — von 2 bis 3 
See. 15.20: Klaviermuſtk. 
großer 
adr. 


und Be 
20.10: Es lebe das Leben. 


Shnlipteten. 22.40: Die 


3.35—24: Tanz. 

Königsberg. 5: Muſik für Srüßauffteher. 545: ser 
nachtichten. 6: Turnen. Konzert. 7: Nach 
Andacht. 8.15: Eymnaſtik. 8.30: Muſik am Mor en. 10.45; 
Wetter. 11.50: Marktberichte. 11.55: Wetter. : Konzert. 
12.55: Au r. 14: Nachr. 14.10: Gedenken e: Minner und 
Taten. 15: Kurzweſt zum Nachtiſch. 15.30: Fröhlich 
jott heul“ Geig und Flöt erklingen 18 Froher Funi 
für alt und tung: 18 9 18.15: Soliſten teen. 


18.55: 
Nach 
konzert. 


prü ungen. 24024 
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Vom polnischen Getreidemarkt 


Nach mehrwöchigem Preisaustieg ist an den 
Polnischen Getreidemärkten geradezu ein Preis- 
Sturz. insbesondere für Roggen eingetreten. 
Es ist die Zeit der Anpassung der Preise an 
die neuen Preise der Erntezeit. Der Kulimi- 
Nationspunkt der Brotgetreidepreise ist Anfang 
der Vorwoche überschritten worden. Hier 
und da ist mit der Ernte bereits begonnen 
werden. Verschiedentlich bedeutet das eine 
Vorverlegung der Erate um 10 bis 14 Tage. 
Der gegenwärtige Zeitpunkt zeichnet sich, wie 
Alljährlich, durch ein stärkeres Angebot der 

estbestände an Getreide alter Ernte und 
urch eine gewisse Zurückhaltung in der Nach- 
frage mit Rücksicht auf die Möglichkeit eines 
weiteren Rückganges der Preise angesichts des 
vorstehenden Erscheinens der ersten Partien 
von Getreide neuer Ernte aus. 


Die Haferpreise haben sich mit. Rücksicht auf 
den anhaltenden Bedarf an Futtermitteln und 
er noch etwas ferner liegenden Ernte am 
besten gehalten. 


Die Getreide- und Produktenbörse in Lem- 
berg hält Börsenversammlungen seit dem 
1. Juli d. J. nur noch zweimal in der Woche, 
und zwar am Mittwoch und Freitag. ab. 


Posener Getreidemarkt 


In Polen ist man bezüglich der Entwicklung 
der kommenden Getreidepreise noch sehr im 
Unklaren. Das liegt wohl daran, dass man die 
Getreide-Politik abhängig machten möchte von 


— 
Erste Sitzung 
des internationalen Zuckerrats 


Der vorläufi i 
er ge internationale Zuckerrat hat 


Er Seiner ersten offiziellen Sitzung am 
Pers Ns London zunächst hauptsächlich mit 
Verlauf und Budgzstfragen beschäftigt. 
Delegi et, wurde als Vorsitzer:der der englische 

u Oberstleutnant Balfour, er- 
hanni indessen nicht wie ursprünglich beab- 
sichtigt für 5 sondərn für 1 Jahr. Die bis- 
herigen Besprechungen über die Anpassung der 
Exportquoten an die wirtschaftliche Entwick- 
lung haben gezeigt, dass sich die Weltzucker- 
wirtschaft seit der letzten Tagung in London 
unter dem Einfluss des mit der Konjunktur 
steigenden Verbrauchs nnd kriegswirtschaft- 
licher Erwägungen verschiedener Staaten 
merklich gebessert hat. Für die Vorbereitung 
einer endgültigen Quotierung für das erste 
laufende Jahr des Abkommens wurde ein sta- 
tistisches Komitee ernannt. Die letzte Ent- 
scheidung der zuständigen Stellen über. die 
Exportquoten dürften indessen erst für Sep- 
tember zu erwarten sein. Aus englischen Fach- 
kreisen wird bekannt, dass auch der Philip- 
pinen-Zwischenfall bereits Gegenstand infor- 
meller Besprechungen der Vertreter einiger 
Konventionsländer bildete, und dass er als ab- 
geschlossen gelten kann, nachdem die Ameri- 
kaner eine baldige gesetzliche Regelung in 
Aussicht stellten und die Niederländer sich be- 
reiterklärten, über den Verstoss der Philippi- 
nen unter diesen Zusicherungen - hinwegzu- 
sehen. Die nächste Tagung des vorläufigen 
Rates am 7. 7, 37 dürfte Besprechungen über 
die Definierung der Lagerhaltung der Mitglie- 
der der Konvention vorsehen. 


Bildung eines Traktatausschusses 
bei dem Außenhandelsrat 


Im Zusammenhang mit, der Bildung des 
Aussenhandelsrates als einer Organisation, die 
die gesamte Tätigkeit der Selbstverwaltungs- 
körperschaften und wirtschaftlichen Organisa- 
tionen auf dem Gebiet der Organisation und 

erwaltung des Aussenhandels ausübt, ent- 
Stand die Notwendigkeit, den gegenwärtig be- 
Stehenden Traktatsrat der Selbstverwaltungen 
der wirtschaftlichen Organisationen zu renr- 
Zanisieren un dihn zu dem statutmässig vorge- 
sehenen Traktatausschuss des Aussenhandels- 
rates umzubilden. Im Zusammenhang damit 
fand am 1. 7, 37 in der Warschauer Industrie- 
und Handelskammer eine Sitzung des Trak- 
tatrates unter dem Vorsitz des Präsidenten 
des Rates, Dr. P. Minkowski, statt, auf der 
die Gründung des Traktatausschusses vorge- 
nommen wurde. Auf der Sitzung, die als erste 
Sitzung des Traktatausschusses angesehen 
wurde, wurden die Arbeitsmethoden bespro- 
chen, wobei man beschloss, die bisher von 
dem Traktatrat angewandte Arbeitsweise wei- 
ter beizubehalten. : 


Die polnisch-sowjetrussischen 
Handelsbeziehungen 


Trotz vielfacher und langwieriger Verhand- 
ungen ist es bisher nicht gelungen, ein Han- 
delsübereinkommen zwischen Polen und der 
v wjetunion für das Jahr 1937 abzuschliessen- 
him polnischer Wirtschaftsseite wird darauf 
letzten een. dass eine Steigerung der in den 
Bas Jahren auf ein Minimum gesunkenen 
in tze notwendig und auch möglich ist. In 
de Tien vier Monaten d. J. betrug der Wert 
Mill zu uhr Polens aus der Sowjetunion 4,44 
1.30 A. der Wert der Ausfuhr dagegen nur 
+ Pe $ Złoty, so dass ein Saldo zu ungun- 
i 1 E ens von 3,24 Mill. Złoty sich ergibt. 
n letzter Zeit soll die sowjetrussische Handels- 
vertretung in Warschau ein erhöbtes Interesse 
8 Ankauf von Stahldraht und rohen 
albsfellen gezeigt haben, Welche Transaktio- 


den In diesen beiden Arti sht wur- 
ist nicht Ba Artikeln gemac 


Wie 


dem Ausfall der Ernte. In den vergangenen 
Jahren wurden derartige Richtlinien für die 
kommende Saison schon längere Zeit vorher 
bekannt gegeben. Bis jetzt weiss man nur, 
dass ein gewisser Auftrax für den Ankauf von 
Roggen für einge staatliche Reserve bewilligt 
wurde. — Der Ausfall der Ernte nach dem 
jetzigen Stand der Felder wird verschieden be- 


urteilt. In Posen, Pommerellen und im Wilna- 
gebiet werden die Aussichten schlechter als im 
übrigen Polen angesehen. — Für den Fall der 


Beibehaltung desselben behalten wir eine Bin- 
nenmarkt-Konjunktur, welche Schwankungen 
aufweisen wird, ie nach der Stärke der Zu- 
fuhr und je nach der Aufnahme-Fähigkeit des 
Konsums plus staatlicher Getreide-Ankäufe, — 
Im Posener Gebiet hat auf den leichteren Bö- 
den bereits der Roggenschnitt eingesetzt. 
Die Perise in der Berichtswoche gaben stark 
nach, was weniger in der Notiz, aber um so 
enıpfindlicher bei den Geschäften selbst zum 
Ausdruck kam. Es handelt sich hier um Un- 
terschiede von 2 bis 3 Zloty per 100 kg. 
Schlechter Mehlabsatz verbunden mit der Aus- 
sicht, bald neuen. vielleicht billigeren Roggen 
vermahlen zu können, veranlasste die Mühlen 
zur Zurückhaltung. — Gerste und Hafer hat- 
keine nennenswerten Umsätze aufzuweisen, 


Verschlechterung des Saatenstandes 
in Polen 


Die erste Junihälfte zeichnete sich weiterhin 
durch Hitze und ‚mangelnde Niederschläge aus. 
Insofern musste sich die seit Mitte Mai an- 
dauernde Dürre sehr ungünstig auf den Saa- 


Weizen 
Warschau 31.39 
Posen aa i. 29.8775 
Bremberg 29.87% 
Lodz 31.69 
Lublin 29.11 
Rowno 27.27 
Wilna 31.25 
Kattowitz 30.17 
Krakau 29.37% 
Lemberg 28.48 
Darzig 30.75 
Berlin 44.94 
Hamburg 31.32 
Prag 35.44 
Wien 36.87% 
Liverpool 28.59 
Chicago 25.41 
Buenos Aires 24.41 


Nach einer Umftage des Verbandes der 
Grosspolnischen Landwirte haben die landwirt 
schaftlichen Grossbetriebe der Wojewodschaft 
Pcsen infolge der ungünstigen Witterunssver- 
hältnisse im Frühjahr uud der Notwendigkeit, 
grosse Strecken, von Wintersaat nochmals um- 
1 0 folgende prozentualen Verluste er- 
itten; i ! f . 

Weizen 17.71%, Roggen 3.44%, Raps 18.37%, 
Gerste 38.32%, Klee 53.42% und Luzerne 
67.4095. 3 


* 


tenstand auswirken und auch die Sommersaa- 
ten stark in Mitleidenschaft ziehen. 

ju den südlichen Wojewodschaften Polens, in 
Schlesien und in Wolhynien war der Stand 
der Saaten am 15. Juni mittelmässig, in den 
Wojewodschaften Wilna und Nowogrodek da- 
gegen triff das nur noch auf Roggen zu. In den 
übrigen Wolewodschaften war der Stand über 
mittel. Die Sommersaaten hingegen erfuhren 
in ganz Polen eine Verschlechterung; sie 
waren schlechter als im Vorjahr. mit Aus- 
nahme der Wojewodschaft Schlesien. Auch die 
erste Heu- und Klee-Ernte wird wahrschein- 
lich schlechter ausfallen, als in den Vorjahren. 
Ueberall’ werden. Klagen wegen Futtermangel 
laut. 


Verlängerung der Zollfreiheit 
für Mais und Pferdezahn 


Der polnische Finanzminister hat, die zoll- 
freie Einfuhr von Mais und Pierdezalin gemäss 
der Verordnung vom 12.. April 1937 bis zum 
31. 7. d. J. verlängert. Offiziös wird dazu fol- 
gendes mitgeteilt: Die erwähnte Verordnung 
war anfänglich nur bis zum 31. Mai d J. be- 
fristet und wurde darauf bis zum 30. Juni d. J. 
verlängert, Bis zu diesem Termin sollte die 
Einfuhr von Mais oder Pferdezatn beendet 
sein. Da gewisse Partien von Mais auf Grund 
der festgesetzten Kontingente noch in Laufe 
des Juli d. J. nach Polen gelangen. ergab sich 
die Notwendigkeit, die Verorinung noch ein- 
mal bis zum 31. Juli d. J. zu verlängern. 


Getreidepreise in Polen 


Die Wochendurchschnittspreise der vier 
wichtigsten Getreidearten an den polnischen 
Börsen stellen sich für die Zeit vom 28. Juni 
bis 4. Juli 1937 wie folgt dar: 


Roggen Gerste _ Hafer 
2156... — 28.3775 
27.125 — 26.8795 
26.62% — 25.75 

228.44 — 29.69 
26.59 En 27.0 
24.94 = 25.19 
27.00 ix 26.50 
27.75 = 29.89 
27.42% = 29.03 
26.15 — 27.03 
— — 27.00 
37.10 e eo 
27.04 — 15.68 . 

28.4875 — 28.28 
27.44 — 28.00 
— — 25.53 
18.85 20.42 19.00% 
Rz = 11.00 


Braugerste- und Malzschau in Warschau 


Der Verband der Braugersteproduzenten Po- 
lens veranstaltet im Einvernehmen mit dem 
Verband der Brauereien und Mälzereien in der 
Zeit vom 22. bis 24. September d. J. in Posen 
die VI, Allpolnische Braugerste- und Malz- 
messe, verbunden mit einer ‚Ausstellung und 
Prämiierung der Hopfenprobep. 

In der Zeit der Messe findet auch die Jah- 
resversammlung der Delegierten des Verban- 
dos ` der polnischen Braugersteproduzenten 
statt. 


— 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 9. Juli. 


5% Staatl. Konvert- Anleihe 
grössere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleibe (S. III 

4%% Obligationen der Stadt Posen 


1927 . 
44% ERROR der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 1 


5% Obligationen Kommu 
Kreditbank (100 G--zl). . » +». 7 


58,50B 
54.50 B 
87.00 + 


% umgestempelte Zlotypiandbrieſe 
der Pos. Landschaft in Gold. . ~ 
44% Zoty-Pfandbriete d. Pos. Land- 52,50 
schaft Serie l ' MEEN + 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos . 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 62.00 B 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
8%. Div. 365. „ „ „ 01.506 
Plecbein. Fabr. Wap. I Cem. (30 zi) 5 
H. Cexiets ll 18.505 
Lubaß-Wronki (100 217). — 
Cukrownia Kruszwica » » .«. »»>» ~= 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 8. Juli. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staats- und Privatpapieren schwach. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 65,25, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82.50, 4proz. Prämien-DollarAnl, Serie 
III. 37.75, 4proz. Konsol.- Anleihe 1936 54 bis 
54.25, 4%proz. Staatl. Innenanleihe 1937 51.25 
bis 50.75—50.88, 7% Pfandbr. d. Staatl. B. Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank l. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank l. Em. 94, 5 proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank l. Em. 81. 5%proz. L. Z 
der Landeswirtschaftsbank II.— VII. Em. 81. 
5%proz. Kom, -Obl. der Landeswirtschaftsbank 
L Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.—III. und Ill. n. Em 81. 5 5 proz. 
Kom.-Obl, der Landes wirtschaftsbk. IV. Em. 81, 


4% proz. L. Z, Tow. Kred. Ziem, der Stadt 
Warschau Serie V 54.50 — 54.25, 5proz. L. Zast. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 61.50 61.00 
bis 61.25 Sproz. L Z. Tow. Kred., der Stadt 
Warschau 1933 59.75 60.25 60.00. 5proz. L. 
Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 53.25. VI. 
1 der Stadt Warschau 1926 

K un . 6proz. Kon.-Anleihe A 
Warschau 1926 57.00. 9 5 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 

Berlin — „ » „ 

Kovenha; ache 

9 4 7 = ` 5 

ew York (Scheck) 

n 1837 1847 
2 R 47 

italien , 2 ; x $ p f 

gas: „ „ „ „ 131,52] 132.18 

9 Wee 8 5 

. 4 100, 
Zürich 121.8 120.80 121.20 
Wien Ri a? N 2 wy 


1 Reto Peinzold = 5.9244 21. 

tien. Tendenz: belebt. Notiert wurden: 
Bank Handlowy in Warschau 45. Bank Polski 
100-— 100.25, Warsz. Tow, Fabr. Cukru 29.75 
bis 30, Wegiel 21.75—21.50, Lilpop 47, Ostro- 
wiec Serie B 26, Starachowice 29.75—30. 


Getreide- Märkte 


Bromberg. 8. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Roggen 25.5026, Weizen 28.25-28.50, 
Hafer 25—25.50, Roggenkleie 17.5018, Wei- 
zeukleie grob 17—17.25, fein und mittel 16.75 
bis 17, Gerstenkleie 17.50-17.75, Viktoriaerb- 
sen 22—24, Folgererbsen 22 bis 24, Felderbsen 
22 bis 23, Wicken 25 bis 26, Peluschken 
22.5%0— 23.50, Blaulupinen 15.7516, Gelblupinen 
1616.50, Winterraps 40—41. Senf 34—36, 
Leinkuchen 22.75 — 23.25. Rapskuchen 17.25 bis 
17.75, Sojaschrot 2323.50. Stimmung: ruhig. 
Der Gesamtumsatz beträgt 809 Tonnen. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen, Roggen 150. 


Weizen 80, Hafer, 14, Gerste 105, Roggenmeh 
115, Weizenmehl 82, Raps 15, Rapskuchen 17, 
Roggenkleie 148, Weizenkleie 10 t. 
Posen. 9. Juli 1937. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 
Risbtpreise: 


Roggen 2.25—22.50 


nnen ee 8 
Weizen u et eee 27.25— 27.50 
Braugerste a 8 
Mahlgerste 630—640 gù . » 24.50-24.75 
» 667--676 eA « . . 25.75—26.00 
a “ 700-715 el . e . 24.00 - 24.75 
Winterger S A X — 
Ne Rene RE Va RL E 
Röggenmehl, neue Standards: BERN 
Roggenmehl t. Gatt 0% . » 33.20 
Roggenmehl l. Gatt. 325 31 50 
Roggen-Schrotmehl 95% . » 29.00 
Roggenmehl. alte Standards: 3 a 
Roggenmehl 30% 2 35.25 —35.75 
Roggenmehl 1. Gatt 50% . 34.75—35.25 
- 1 65% 8 32.75 af. 
50—65% 26.25 —26.75 


8 11 
Reggen-Schrotmehl 988 =a 
Weizenmehl, neue Standards: 


41.00 

r 1 N — 5 2000900 

> Ha 65—75% . 26.59— 27.50 

” Il 70—75% . 22.50 —23.50 
Weizen- Schrotmehl 955 = 
Weizen-Futtermehl . - ` 1 


Weizenmehl. alte Standards: 


Weizenmehl 1. Qatt. 20%. . . 46.50-47.25 
LA Gatt ux e s . . 45.50-16.00 
IB „ 5% e „ 4400—44.50 
IC „ 0% „ „ „ a 18.50-44.00 
1 * 65% ne dė 2 
HA „ 05%... 4041.50 
IB « 20—65% 49.2 —40.25 
HD * 43—65% 5 0 37.25—38. 25 
HP „ 55—65% „ „ 33 25—84.25 
UG „ 860-63 „ „ „ 

Nozgenkle ie 17.00 

Weizenkleie (grob). e 17.00 17.25 

Weizenkleie (mittel), e e .. 16.25 —16.50 

Jerstenklele » e „„ „„ 16.00 —17.00 

Winterraos „. 39.0041. 00 

einsamen — 

Sent „ „ Set Wal yo Ve ale anal on 33.00— 35.00 

Sommerwicke » s s „ 23.00—25.00 

Peluschken . . » e e . . 23.00 25.00 

Viktoriaerbsen „ e 23.00—25.C0 

Folsererbsen . 22.00-24.00 

Blaulupinen « oe s è „ „ 17.00—17.50 

3 6 00 % MA Erd N 17.25 —18.00 

serra & „„ ı „„ „„ „66 „ ei 

Blauer Mohn 72.00—76.00 

Rotklee. roh 2 2 6 „ „66 100—110 

Inkarnatkl ee = 

Rotklee (95—97 )) 120—130 

Weissklee . . . CO 2 0 „6 60 85—125 

Schwedenklee , + e e „ 150-180 

'jelbklee, entschät „u s » a 65—76 

Wundklee » e soseo 65—75 

Engl. Rayzras — 

Speisekartoffeln — 

Pabrikkartoffeln in Klloprozent -= 

Leinkuchen » « e e e . 2%76—23,00 

Rapsküuchen . , vv ea e s 18.26— 18,50 

Sonnenblumenkuchen +.» « . 23.00-23.75 


Sojaschrot . 0 * . 9 * * 23.50—24.50 
Weizenstroh, lose 


9 2 ho ` 

Weizenstrob, gepresst « » « s 2.65—2. a 
Roggenstroh, lose . e è èe. 235—2.60 
Noggenstroh, gepresste 3,10—3,35 
Haferstroh, losses. o s. 255—280 
Haferstroh, gepresst , ù » >» 3.05800 
Jerstenstroh. los. „ „ „ 6 ge 
erstenstroh, gepresst . 

Hen, lose „ „ „ „ „ 40819 
Heu: gepresst et 5.255. 75 
Jetzeheu, lose e sp. 570—620 
Netzehen. gepresst .« . 6.70—7. 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1249.2; davon Roggen 462, 
Weizen 26, Gerste 10, Hafer 5 t. 


Warschau, 8. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 109 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 748 gl 29—29.50, Sammelweizen 
737 gl 28.50—29, Standardroggen I 693 gl 
23.75—24, Standardroggen II 681 gl 23.50 bis 
23.75, Standardhafer I 460 gl 27.50—28, Stan- 
dardhafer II 435 gl 27—27.50, Braugerste 
24.50—25, Felderbsen 23—24, : Viktorlaerbsen 
26-28, Wicken 26—27, Peluschken 24.50 bis 
25.50, Blaulupinen 16.5017,  Gelblupinen 
17.50—18. Winterraps und -rübsen 4344.50, 
Weissklee roh 95—103, Weissklee zerein. 97% 
120—135, Rotklee roh 110 bis 125. Rot- 
klee gereinigt 97% 140 bis 150, blauer Mohn 
68— 70, Weizenmehl 65% 4343.50, Schrot- 
mehl 95% 29.5930, Weizenkleie grob 17 bis 
17.50, fein und mittel 16—16.50, Roggenkleie 
17.50—18, Leinkuchen 21.50—22, Rapskuchen 
16.75 17.25. Der Gesamtumsatz beträgt 713 t 
Davon Roggen 70. Stimmung: ruhig. 


Kattowitz, 8. Juli. Amtliche Notierungen der 
Getreide- und Warenbörse für 100 kg-% im 
Grosshandel für ha Kattowitz. Umsätze: 
Sammelhafer 27.50, Weizenmehl 65% 4040.50. 
Reggenmehl 70% 3450—35, Roggenkleie 16.25, 
Leinkuchen 24, Richtpreise: Roggen 24—24.50, 
Einheitsweizen 25.50—26, Sammelweizen 25 bis 
25.50, Einheitshafer 28.50—29, Sammelhafer 28 
bis 28.50, Gerste 23.504. Felderbsen 26.50 
bis 27.50, Weizenmehl 65% 40—40.50, Schrot- 


mehl 95% 32—32.50, Roggenmehl 70% 34.78 
bis 35.25, Roggenkleie 16--16.50, Leinkuchen 
24—24,50, Peluschken 27—28. Stimmung: 


schwächer, 
———— U Ukñ fo RER ET ET 
Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petruil: für Lokales. Provinz und 
Sport: i. V. Eugen Petrull: für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: 
für den übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen 
Petrull; für den Anzeigen- und Reklaine- 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Ake, Drukarnia i Wv- 
dawnictwo, Sämtliche in Poznań. Aleja Mars 
szalka Piłsudskiego 25. j 
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Nr. 159 


Ihre Vermählung zeigen an 


Wilhelm Fiedelak 
Ilse Fiedelak 


— 


geb. Kirstein 


z. Zt. Militsch, den 10. Juli 1937 


Am 7. d. Mits. verſchied nach langem, ſchwerem Leiden 
meine liebe Mutter, Schweſter. Schwägerin und Tante 


Klara Witte 


geb. Roy 


im Alter von 57 Jahren. 
In tiefem Schmerz 

die trauernden Hinterbliebenen. 
Leſzuo, den 8. Juli 1937. 
onnabend nachm. 5 Uhr von der Halle des Evo. 


Beerdigung 
Kreuzkirchenfriedho 


Erntepläne 


s aus, 


Treibriemen 
Technische Artikel 


in besten Qualitäten, 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 


Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Treibriemenfabrik und technisches Lager 


Poznafı Kantaka 8/9, 
000090000000000000090000000000009 Poznan, Pierackiego 16. 


Telefon 30-22. 


Überfhriftswors (fett) 
jedes weitere Wort 10 


Stollengeſuche pro Wort --- 5 


Offertengebühr für 


chiffrierte Anzeigen 50 


Johannis- und 


Slachelbeeren 
kauft „Likwowin“ 


Wierzbowa 5, Telef. 25-30 


Büroräume 


hell, modern, beſte Ge⸗ 
ſchäftslage, zu vermieten. 
B. Sch 


Schultz 


Pelz waren⸗Magazin 


Neslaufalin 6 AAN EIS Tree | 


ſofort zu verpachten. 
Rauhaus Witlowo 
Teppiche 


Kelims repariere 
Tabernacki, Poznan 
Kreta 24 Tel. 23-56 

Werkſtatt beſteht ſchon über 


10 Jahre. 
Außerhalb werden Arbeiten 
an Ort u. Stelle ausgeführt. 


Möbel 


neue und gebrauchte, kom⸗ 
plette Zimmereinrichtungen 


Küchen, Einzelmöbel. 
Kriſtallſachen 


Porzellane, 


verſchiedene 


Hausgeräte, Gelegenheits⸗ 
käufe 


Jezuicka 10 
(Swigtostawska) 


L 


Inſtallations⸗ 
arbeiten 
für Gas, Waſſer, Zen⸗ 
tralheizung führt aus. 
Adelt, Poznan, 
ul. Matejki 56, 
Tel. 48-70. 


Sommersprossen 
gelbe Flecke, 
Sonnenbrand usw. 

beseitigtunter Garantie 

Axela -Crême 

Dose zł 2.— 

Axela - Seife 

2¹ 1 


J. Gadebusch 


Poznan Nowa 7 


MM] Lichtspieltheater „Slofce“ miii 


Sonntag, den 11. Juli 1937, um 3 Uhr nachmittags 


Sondervorstellung 


zu ermäßigten Preisen. 


Die neueste polnische Musikkomödie unt. Regie v. Alexander Martin 


„Wovon die Frauen träumen“ 


In den Hauptrollen: Lena Zelichowska — Mieczystaw Cybulski — Stefan 
Hnydzifiski —- Stanistaw Sielanski — Antoni Różycki 


Di Der Film ist für Jugendliche verboten! 


Parterre 50 Groschen 


Gekühlter Saal 


Balkon 75 Groschen 


Eintrittskarten sind im Vorverkauf an der Kinokasse III zu haben. 


Freie Stadt Danzig 


OPPO 


KASINO-HOTEL “ 
KURHAUS-HOTEL 


Dürkopp-Leichtkr 


Lichtanlage, ohne Steuer u. Fah- 

rerschein, das ideale, billige 

Verkehrsmittel, Brennstoffverbrauch 

ca. 1.8 Liter pro 100 Š 
erkaufsstellen : 

„Mars“, Cz. Malicki, Poznań, Pitsudsktego 15/17 

Otto Arndt, Mogilno. 


nd 


Röhren 


empfiehlt 


Internationales 


SPIELKASINO 


Das ganze Jahr geöffnet 
Spielgeminne ausfuhrfrei 
hönste und modernste Hotel an der Ostsee, 


Internationale Küche u. Bedienung. 


renoviert und modernisiert. 
Direkter Zugang zum SPIELKASINO, 


2 


aftrad 


mit Sachs- 
Motor 98 cem 
besonders 
kräftige Bau- 
art. gute ver- 
stellbare Fe- 
derung, 15 
Watt Bosch 


km 


Beyers frisch · lebendige 
Frauen-Zeltschrift 
bunt - billig - bildend 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


für 35 gr. 
bei der 


ST. DUCHOWSKI. \|Kosmos-Buchhandtg 


Poznan, Pierackiego 16 


— —ũ——V—ͤ— ne 


Poznan, 
Aleja Marszatka Pitsudskiege 28 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


7 N 
Verkäufe 


Baum- und 
Pflanzenspritzen 
auf dem Rücken tragbar 
und fahrbar, auch mit Ralf- 
zerſtäuber, liefert günſtig 
Landwirtſchaftliche 
Sentraigenofienfhaft 


półdz. z ogr. odp. 
‚Poznan. 


Fassaden- 
Edelputz 
„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das 


„Terrana-Werk“ 
i E. Werner, 
Oborniki, Telefon 43. 


Herrenwäſche 


aus Seiden » Popeline, 
Toile de Soie, Seiden- 
Marquiſette. Sport. 
hemden, Nachthemden, 
Taghemden. Winter: 
hemden, Beinkleider 
empfiehlt zu Fabrik⸗ 
preiſen in großer Aus- 
wahl 


Wäſchefabrit 
und Leinenhaus 
J. Schubert 
Poznan 

Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon 1758 


Zur Badeſaiſon 
bietet Ihnen 
Badetrikots 
Badeartikel 
Handtücher 
Sporthemden 
Knieſtrümpfe 
Socken 
Damen- und Herren- 
wäſche aller Art 
die Firma 


Standar 


Stary Rynek 54 
Eckhaus Swietoſta mwita. 


Motorrad 
„Phänomen“ 


m. Sachs-Motor, 2,75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad. 


Preis 
695.— zł 
WUL-GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


G. Dill 
Poeztowal g” 
Uhren ÆSA 
Goldwaren % 


Kaufe Gold 
und Silber. 


Füchse 


Sommer Pelze, große 
Auswahl, zu billigſten 
Preiſen. 


Roman Zalewski 


Kürſchner 
(früher Berlin) 


Sw. Marcin 33 
I. Etg. 


Dämpfer 
Kessel 
Dampfanlagen 
Quetschen 
und Rüben- 
Schneider 
Stärkewaagen 


Sortier- 


PEnmn ness 


zylinder 
billigst 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


BRAUT-AUSTATTUNGEN 
LEINEN - INLETTS 


Trauringe, Paar v. 10._z Damen u m 


eräte 
Schare 
Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 
Pflugersatzteile 
zu allen Systemen 

DIN TIS St 


WoldemarGünter 
Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel 
Oele — Fette 
Poznan, 

Sew. Mieläyhskiego & 


el. 52-25. 


WASCHE 
FABRIK 


POZNAN 
ST.RYNEK 76 


S decken : 


2 J 
4 Kaufgesuehe | 2 


Antiquitäten 
gold., ſilberne Schmuck 
ſachen, Beſtecke kauft 


Caesar Mann 
a POZNAN En 
ul. Rzeczypospolitej 6. 


Auf die Hausnummer 
achten ! 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. 


V IN 
oppot 


Zoppo 
Gartenvilla Nähe Strand 
beſte Verpflegung. 

Penſion von Harten 
Mackenſenallee 33. 


7 N 
4 Unterrieht i 2 


17 0751 (Diplom) er- 
ei 


Violin ⸗ Unterricht 


(Mandol., Guit.), Nach⸗ 
hilfeunterricht ſowie 
Sprachunterricht Deutſch 
und Polniſch. 


Guſtav Rilling 
od na 
Wyſpianſkiego 18, W. 3. 


7 


Schöne, ſonnige 
3 Zimmerwohnung 
ab ſofort zu vermieten. 


Sto neczua 14. 
Budnie wfki. 
4 


A 
N Stellengesuche 


Wirtſchaftsaſſiſtent 
oder Hofsvogt 
Deutſch⸗Polniſch in Wort u. 
Schrift, 4 Jahre Praxis, 
ſucht Stellung vom 1. oder 
15 Auguft, übernimmt wenn 
nötig auch Kuhſtall. Off. 
unter 2387 an die Geſchſt. 

dieſer Zeitung. 


A 


NIES 


Ein jüngeres, intell. 
Mädchen 
deutſch u. poln. ſprechend 
mit Nähkenntniſſen, ſucht 
Stellung bei Kindern. 
Offerten unter 2393 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 

Zeitung Poznan 3. 
ͤy— — — 


Gebildeter 
Landwirtsſohn 


6 Jahre Praxis, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, zum 1. Okt. d. Js. 
oder früher Stellung auf 
mittlerem od. größerem 
Gute, als alleiniger Be- 
amter oder unter Leitung 
des Chefs. Frdl. Ange⸗ 
bote unter 2391 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
oznan 3. 


Rechnungsführer 


(Bilanz⸗Buchhalter), le⸗ 
dig, 30 J. alt, eval., in 
iger Stellung, 
ſucht ab 1. Jan. 1938 lei⸗ 
tende, verantwortungs⸗ 
volle Stellung in landw. 
Organiſation, oder auf 
ns erem Gut. Perfekt 
n der Führung u. Revi- 
fion ſämtl. Wirtſch.⸗Bü⸗ 
cher, Umgang mit den 
Behörden, deutſche und 
poln. Sprache, Schreib⸗ 
maſchine. Ausführl. An⸗ 
gebote mit Gehaltsan⸗ 
gabe unter 2390 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
oznan 3. 


N 


% 
.Offene Stellen 


Geſucht evangel. 
Ziegelmeiſter 
zu baldigem Antritt. — 
Zeugnisabſchriften. die 
nicht zurückgeſchickt wer⸗ 
den, ſind einzuſenden an 
Maj. Drzerzkowo, 
p. Oſieczna, pow. Leſzno 


Geſucht für bald ein 
älteres, evangeliſches 
Mädchen 
mit Kochkenntniſſen. Zeug⸗ 
niſſe mit Gehaltsanſprüchen 
zu richten an Schweſter Ida 


Gutſche, Pozuan, Johan- 
nec 


— 


J!. ae 


Dienſtmädchen 


für Haushalt mit Koch⸗ 
kenntniſſen ſofort geſucht. 
Sto wackiego 42, W. 2. 


7 IN 


Es iſt Sache des 
Gebildeten 

bei der Auswahl eines 
Hundes zu zeigen, daß er 
von Hunden etwas verſteht: 
Deut che Doggen — ſchwarz 
weiß. geſtromt⸗gelb. Boxer. 
Schäferhunde la Hochzucht 
mit Ahnentafeln, Welpen 
abzugeben. Anfragen, Rück⸗ 
porto Zwinger „Sarmatia“ 
International eingetragen 
F. M. Reibe, Nowawies⸗ 
Obudno. Mogilno. 


A 
Verschiedenes 2 
Um üge 
im geſchloſſenen 
Möbeltrausportauto 


führt preiswert aus 
W. Mewes Nachf. 
Poznan. 


jetzt 
Tama Garbarska 21. 
Tel. 3356. 2335 


N 


Wanzenausgaſung 

Einzige wirkſame Me⸗ 

thode. — Töte Ratten, 

Schwaben. 

Amicus, Wawrzyniak 
Poznan 

Staſzyca 16, Wohn. 12. 


Dom Nowości 
Franciszek Grunwald 
Poznań 
ul. 27 Grudnia 9, 
Tel. 14-46 
Kleiderzutaten, Hand- 
taschen, Schirme, 
Handschuhe 


Restauracja 
‚PodStrzechg‘ 


früher: „Zur Hütte” 


Poznan 
Plac Wolności 7 
Tel. 31-28. 
Das populärste Re- 
staurant und Trefi- 
punkt ın Poznat 
Küche u. Getränke 
bekannter Güte zu 
billigen Preisen. 


— 


Pelze 
nach Mag jowie ſämt⸗ 
liche Reparaturen und 
Moderniſierungen in den 
Sommer-Monaten um 

50% billiger 
Große Auswahl i. Füchſen 
und Fellen aller Art zu 
den billigſten Preiſen. 


Jagsz, 
Poznan 

Al. Mareinkowͤſkiego 27 
Tel. 360% 


i 
2 N 
4 Heirat D | 


Hausbejigerin 
42 J., evgl., ſucht allein. 
ſtöhenden älteren Herrn 
zwecks Heirat. Offerten 
unter 2992 an die Ger 
ſchäftsſtelle dieſer Bto. 


Poznan 3 


92 A 
N Paehiungen È 


Deutfcher Bäcker juhi 
gutgehende 
Bäckerei 
m deutſcher Gegend zu 
pachten. Off. unt. 2389 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Wie deuchen: 


Gaulle, Geschäfts and Wochen Deschsuchen 


Concordia Sp. Ar. Poznań 


Aleja Maesz. Ditsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275. 
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